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Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt a. M., Freitag d. II. Oetbr- Der geſetz
gebende Körper hat heute die Commiſſtonsanträge auf Ent
fernung der Bundesgarniſon aus hieſiger Stadt angenommen.

Turin, Freitag d. II. October. General Cialdini
hat definitiv ſeine Entlaſſung eingereicht und wird in der
zweiten Hälfte des Hetobers Neapel verlaſſen. Der Ober
Befehl über die neapolitaniſchen Provinzen iſt dem General
La Marmora angeboten worden.

London, Freitag d. II. October. Die heutige „„Mor
ningpoſt S ſagt, England und die anderen Großmächte hät
ten beſchloſſen, der Türkei und Montenegro nicht mehr ihre
Jntervention anzubieten.

London, Freitag d. II. Hetober. Nach Berichten aus
Newyork vom I. d. haben die Konföderirten Munſons
Hill geräumt. Daſſelbe iſt von den Bundestruppen beſetzt
worden. Die Banken haben die zweiten 50 Millionen der
Bundesanleihe übernommen
gi

Deutſchland
Berlin, d. 11. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staats Miniſter Freiherrn v. Schleinitz auf ſein Anſuchen von
der Leitung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten in
Gnaden zu entbinden und unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines Staats Miniſters zum Miniſter des Königlichen Hauſes, dagegen
den bisherigen außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Mi
niſter am Königlich Großbritanniſchen Hofe, Wirklichen Geheimen Rath,
Grafen v. Bern ſtorff, zum Staats Miniſter und Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten zu ernennen und dem Direktor im Mini
ſterium des Königlichen Hauſes, Wirklichen Geheimen Ober Finanz
Rath v. Obſtfelder, den Stern zum rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben geruht, bei Allerhöchſtihrem Hofe
folgende Ernennungen und Beförderungen eintreten zu laſſen und
zwar die Würde des Oberſt Marſchalls dem Herzog von Croy
Dülmen zu Dülmen die des OberſtTruchſeſſen dem Fürſten und
Altgrafen zu SalmReifferſcheidDyck zu Schloß Dyck und
die des Oberſt Schenken dem Prinzen BironCurland auf Polniſch
Wartenberg in Schleſien zu verleihen zum Ober Gewand Kämmerer
(Grand maſtre de la Garderobe) den Wirklichen Geheimen Rath Gra-
ſen von Dönhoff auf Friedrichsſtein zum Ober Küchenmeiſter
den Wirklichen Geheimen Rath, bisherigen außerordentlichen Geſandten
am Königlich niederländiſchen Hofe und Erb Hofmeiſter der Kurmark
Brandenburg, Grafen von Königsmarck auf Netzeband. zum
zweiten Ober Jagermeiſter den bisherigen ViceOberJägermeiſter Gra
fen Eberhard zu Stolberg-Wernigerode zum Vice Ober
Ceremonienmeiſter den bisherigen Schloßhauptmann von Breslau Kam-
merherrn Grafen von Schaffgotſch auf Maywaldau zum Vice
Ober Schloßhauptmann den bisherigen Schloßhauptmann von Rheins
berg, Major a. D. Grafen von Königsmarck auf Kötzlin ünd
Berlitt zum erſten Ceremonienmeiſter, beauftragt mit der Einfüh
rung der Geſandtſchaften, den Schloßhauptmann von Schwedt, Major
und Landrath a. D. Kammerherr von Roeder ferner zum Schloß
hauptmann von Rheinsberg den Kammerherrn von Witzleben
zum Schloßhauptmann von Stettin den prinzlichen Hofmarſchall und
Major a. O. Abolph von Schlieffen auf Soltikow in Pommern

Zum HofStal meiſter den früheren Großherzoglich mecklenburgeſtre
litzſchen Ober Stallmeiſter von Rauch und zu Eeremonienmeiſtern
die Kammerherren, Grafen Carl Pourtalès zu Berlin Grafen
Woldemar Friedrich von Pfeil auf Pleiſchwitz, Grafen Carl

Waldeck das Prädikat Excellenz beizulegen.

von Pückler auf Ober Weiſtritz und Freiherrn Hugo von Zedlitz
Neukirch zu ernennen, endlich dem Ober Hofmeiſter Jhrer Maje
ſtät der Königin, Schloßhaupt mann von Coblenz, Grafen von Boos

Der neueſte „Staats Anz. enthält das Programm zur Feier der
Krönung Sr. Maj. des Königs zu Königsberg am 18. d. M. (Wir
werden daſſelbe in der heutigen 2. Beilage mittheilen.)

Dem von dem Miniſter des Jnnern entworfenen Wahlregle
ment iſt, wie man hört eine an die Regierungen gerichtete Erläute
rung hinzugefügt worden, welche die Prinzipien heraushebt, von denen
man ſich in maßgebenden Kreiſen bei Abfaſſung des Reglements hat
leiten laſſen. Es wird darin auf die Nothwendigkeit hingewieſen daß
beim Wadlacte ſelbſt die Commiſſare mit ſtrengſter Objectivität verfah
ren und jeder Beamtenwillkür entgegen treten.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, wie man den H. N. mit
theilt, den Allerhöchſten Erlaß wegen Einrichtung von Kreisſynoden
zunächſt in der Provinz Preußen mit einem Commentar begleitet, nach
welchem die Kreisſynoben als „eine Erweiterung und Ergänzung des
Regiments der Kirche“ aufgefaßt werden. Demgemäß ſoll die Synode
ihre Spitze in dem Superintendenten erhalten, die ein Pfarramt beklei
denden Geiſtlichen mit vollem Stimmrecht in die Synode treten, „das
ſtändige Pfarramt“ derſelben den Charakter der Stabilität geben. Bei
der Bemeſſung der Befugniſſe der Kreisſynoden ſei ebenfalls feſtgehal
ten, daß dieſelben nur den landesherrlichen Behörden in dem Regiment
der Kirche zur Seite treten ſollen, und der irrigen Auffaſſung entge
gengetreten worden, welche an dem politiſchen Gebiete entſpringende
Theorieen anknüpfend, die Synode als eine Vertretung der Gemeinden
bei dem Kirchenregimente anſteht, und ſei demnach auch die der Synode
eingeräumte Mitaufſicht über den Kirchenkreis, was die Geiſtlichen be
trifft, auf die brüderliche Ermahnung und Warnung beſchränkt die
eigentliche Oisciplin aber in den Händen der landeskirchlichen Behör
den gelaſſen worden.

In dem Fremdenverkehr ſind jetzt, wie in erfreulicher Weiſe
wahrgenommen wird, durch den Chef der betreffenden Abtheilung des
E. Polizeipräſidiums, Direktor Säger, weſentliche Erleichterungen da
durch eingetreten, daß das Aufenthaltskartenweſen nur auf Ausländer
und Durchreiſende unter Fortfall der bisherigen läſtigen Controlen in
Anwendung kommt. Es iſt dieſe Maßnahme im Weſentlichen der Amts
führung des zeitigen Verwalters des k. Polizeipräſidiums Geh. Rath
v. Winter zu verdanken, der ſich in ſeiner neuen Stellung die Sym
pathieen des Publikums wie der ſeiner Beamten im vollſten Maße er
worben hat. Es wäre daher im allſeitigen Jntereſſe dringend zu wün
ſchen, daß das Commiſſorium des Hrn. v. Winter recht bald in ein
Definitivum verwandelt würde.

Der Audienztermin im Prozeſſe wider Patzz ke und Komplizen iſt
auf den 18. Nobr. und die folgenden fünf Tage anberaumt worden.
Den Vorſitz des Schwurgerichts wird der Stadtgerichtsrath Torgany,
die Vertheidigung des Patzke der Juſtizrath Gall führen, der demſel
ben als Oſfizialdefenſor beſtellt iſt. Angeklagte ſind außer Patzke noch
Greiff, Schmidt Köhler und Nietack.

Den Manbbern am Rhein haben bekanntlich auch Offiziere der
amerikaniſchen Seceſſioniſtenarmee beigewohnt. Aeußerem Vernehmen
nach ſoll die Anweſenheit dieſer Offiziere zu diplomatiſchen Erörterun
gen Anlaß gegeben haben wenigſtens war das Gerücht daß dies ge
ſchehen, geſtern mit dem Hinzufügen hier verbreitet, daß die preußi
ſcher Seits gegebene Antwort auf die Reklamation des amerikaniſchen
Geſandten nicht befriedigt haben dürfte.

Der Baarbeſtand der beim Nationalverein eingegangenen Flot
tenbeiträge beläuft ſich, dem neueſten Ausweis zufolge, auf 9816 Fl.
12 Kr., darunter 2000 Fl. vom Darmſtädter Flottencomite. Der
Geſchäftsführer des Vereins hofft zum 18. Octbr. die dritte Sendung
von 10,000 Fl. an das preußiſche Kriegsminiſterium einſenden zu köne



Auf die in Heidelberg gezeichneten Beiträge ſind bisher 5553
zu 30 3060 Fl. 55 Kr. ſind noch zu decken

Die Flugſchrift „Rhein und Weichſel hat, wie es heißt einen
polniſchen Urſprung. Aus Paris ſchreibt man, daß dieſelbe in den
nächſten Tagen ein offtziöſes Dementi erhalten werde. Der Korreſpon
dent fügt ferner hinzu, daß man dem Verleger der Broſchüre: „Der
Kaiſer Napoleon und der König Wilhelm den Prozeß machen wolle
weil er jenen Brief des Kaiſers veröffentlicht habe. Dieſer Brief ſei
„ungenau.“

Wie man vernimmt, wird noch im Laufe dieſes Jahres eine Zoll
conferenz entweder in München oder hier in Berlin abgehalten wer
den, auf der die Verhandlungen über den franzöſiſchen Handelsvertrag
ſtattfinden und wahrſcheinlich auch die ferneren Handelsbeziehungen zu
Oeſterreich nach Ablauf des gegenwärtigen Vertrags zur Sprache kom
men werden. Jn Betreff der Uebergangszölle dürfte eine Ermäßigung
eintreten. Für die gänzliche Aufhebung derſelben iſt dagegen vor der
Hand wenig Hoffnung vorhanden.

Die Verſammlung deutſcher Gerber, welche in Heidelberg tagte,
hat ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen, „daß ein Handelsvertrag zwi
ſchen dem deutſchen Zollverein und Frankreich im allgemeinen deutſchen
Intereſſe für wünſchenswerth erachtet, dabei aber die vollſtändigſte Re
ciprocität der betheiligten Jntereſſen vorausgeſetzt werde.“

Königsberg de 9. October. Wie die K. H. 3.erfährt,
ſollen während der Krönungsfeier auf dem Schloßhofe an hohen Stan
gen Fahnen mit den Wappen der einzelnen Landestheile aufgeſtellt
werden. Das Studenten Comité zeigt an daß Se. Majeſtät der
König gerüht hat, den Fackelzug anzunehmen, ſich aber vorbehalten,
Tag und Stunde bei ſeinem Hierſein ſelbſt zu beſtimmen. Fräulein
Bigork, Tochter unſeres Bürgermeiſters, wird die erſte Anrede an das
Herrſcherpaar halten. Bei dem Bankett am Krönungstage, den 18.
October, wird ein rieſiger, fünf Fuß hoher, Krönungskuchen die könig
liche Tafel zieren. Der grüne Thurm iſt bereits mit Tannenguirlan
den geſchmückt. Zur Jllumination des Rathhauſes werden über 4000
mit Talg gefüllte Gläſer, darunter 2500 farbige verwandt, dazu aber
außerdem noch die am Gebäude befindliche Einrichtung zur Gasbe
leuchtung benutzt werden. Da die projektirte Beleuchtung des Eiſen
bahn Empfangsgebäudes erſt ſehr ſpät, von der Direction in Bromberg
genehmigt wurde, ſo war es nicht mehr möglich, die dazu nöthigen
9000 Lampen zu beſchaffen, denn unſere Handwerker haben ſo vollauf
zu ſchaffen, daß nicht die geringſte Arbeitskraft, nicht eine Sekunde un
benutzt bleibt, ſondern bis ſpät in die Nacht hinein gearbeitet wird.
Das Gebäude ſoll aber doch ſo brillant als thunlich illuminirt werden,
namentlich will man hier durch Zinkverbrennungen überraſchende Ef
fekte hervorbringen. Die innerhalb der Straßen zur bequemen
Anſicht des großen Feſtzuges beim Einzuge Sr. Majeſtät des Königs
am 14. October erbauten Tribünen für das Publikum, werden mit
eine Hauptzierde der Straßen werden, welche der Feſtzug paſſirt. Die
Tribünen neben der Ehrenpforte am Brandenburger Thor, beide vom
Bauführer Herrn Arndt für die ſtädtiſchen Behörden erbaut, ſind zur
Aufnahme der Jungfrauen und Ehrenmütter beſtimmt. Herr Zimmer
meiſter Janzon errichtet im gothiſchen Style zwei ſtark gebaute und
ſehr geſchmackvoll verzierte überdachte Tribünen zu jeder der Seiten
der 80 Fuß breiten Zugbrücke, für je 325, im Ganzen alſo für 650

Zuſchauer; Herr Zimmermeiſter Kolw baut eine eben ſo ſtarke, außer
ordentlich geſchmackvoll verzierte, gleichfalls überdachte Tribüne für die
Zuſchauer neben der grünen Brücke und zwar für 500 Perſonen be
rechnet. Die Kaufmannſchaft erbaut vor reſp. an der Börſe, auf der
grünen Brücke eine Tribüne für die Frauen und erwachſenen Töchter
der Königsberger Kaufleute. Herr O. Mey endlich hat für die Zu
ſchauer in der Alten Gartengaſſe (Nr. 60) eine Tribüne errichten laß
ſen. Sämmtliche Tribünen werden mit Guirlanden, Blumen, könig-
lichen Büſten, Adlern, buntfarbigen Stadtwappen, Wimpeln und Fah
neu verziert. Die Hälfte der Einlaßkarten für den im prachtvoll ein
gerichteten ſtädtiſchen Feſtlokale auf dem Torfmarkte arrangirten Sub
ſcriptions- Ball am Krönungs kronprinzlichen Geburts und Leipziger
Schlacht Gedenktage am 18. October, „zum Beſten der Flotte“ iſt be
reits fort. Da nur höchſtens 3000 Billets ausgegeben werden können,
ſo mögen alle diejenigen welche darauf reflektiren, ſich in Zeiten mit
Billets verſorgen. Das vom königl. Muſik- Direktor Pabſt am 15.
October Abends 6 Uhr im Dom zu veranſtaltende kirchliche Concert,
wozu der Hof eingeladen wird ein in künſtleriſcher Hinſicht großarti
ges und genußreiches wie vielbeſuchtes werden. Der Begehr nach
Billets iſt bedeutend. Das mitwirkende Chorperſonal zählt 130 Per
ſonen ein ſo ſtark beſetztes Orcheſter wie hier dürften wir in unſerem
Dom noch nicht erlebt haben. Renommirte Künſtler ſind dazu ge
wonnen

Köthen, d. 8. Octbr. Geſtern Abend wurde hier im großen
Saale des „Prinzen von Preußen die erſte Verſammlung der hieſigen
Mitglieder des deutſchen Nationalvereins abgehalten. Die Verſamm
lung war ſehr zahlreich beſucht. Von dem in derſelben anweſenden
Lehrer Leuſchner aus Magdeburg wurde ein mit großem Beifall auf
genommener Vortrag über den Nationalverein, ſeinen Zweck, über die
Mittel zur Erreichung deſſelben und über den Erfolg der vom Natio
nalvereine angewandten Thätigkeit gehalten. Desgleſchen ſetzte Rechts
anwalt Lezius von hier in ſehr klarer und angemeſſener Weiſe ausein
ber, was die einzelnen Mitglieder des Nationalvereins jeder nach
ſeinen Kräften und Verhältniſſen beitragen könnten und beizutragen
er ſeien um das von dem Vereine erſtrebte Ziel zu erreichen.
Prend e Verhandlung über den Nationalverein im Allgemeinen
Hr. Kreiſe n Siottenangelegenbeit ürergegangen. Von dem
en chmar, der zum Vorſitzenden der Verſammlung ernannt wor
en war wurde als Mitglied des hieſigen Flotten Comités die Mit

hrilung gemacht, daß die hier für die deutſhe Flotte veranſtalteten
Sammlungen ein ſehr erfreulſches Reſultat ergeben hätten, da aus der
Stadt Köthen und deren Umgegend bis jetzt 708 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.
eingegangen ſeien. Durch weitere Beiträge werde ſich dieſe Summe
noch erhöhen ein Flotten Concert ſolle zu dieſem Zwecke veranſtaltet
werden. In vier Wochen wird eine neue Verſammlung ſtattfinden.
Die Zahl der hieſigen Mitglieder des Nationalvereins beträgt gegen

wärtig 80. M. 3.Jtalien.
Die ehemaligen neapolitaniſchen Soldaten, ſei es nun, daß ſie ſich

ſelber ſtellen oder von den Truppen gefangen wurden ſchickt man ins
geſammt ins ehemalige Königreich Sardinien. Die gefährlichſten da
von werden nach der Jnſel Sardinien gebracht, die anderen nach Fene
ſtrella, einem feſten Platze in der Umgebung von Coni. Diejenigen,
welche einfach aus dem Hienſte entlaſſen wurden durch Garibaldi oder
nach der Uebergabe von Gaeta, ohne ſpäter der Fahne von Chia
vone gefolgt zu ſein, werden nach dem Lager von San Maurizio expe
dirt. Doch tragen die Behörden Sorge, daß blos die jungen Leute
genommen werden welche der jüngſten Klaſſe der Conſcription angehö
ren, um die alten in ihre Heimath zu expediren.

a Srankreich. 36
Paris d. 11. October. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

veröffentlicht ein Dekret, durch welches Schiffe mit Getreide, Kartof
feln Mehlarten und Hülſenfrüchten beladen, bis Septör. 1862 von
allen Steuern befreit ſein ſollen ausgenommen davon iſt die Schiff
fahrt im Jnnern auf Flüſſen und Kanälen. Fremde Schiffe werden
dieſelbe Begünſtigung wie die franzöſiſchen genießen Der Admiral

Jürieu de la Graviéère iſt zum Befehlshaber der Flotte ernannt
worden, welche nach Mexiko geſandt werden ſoll. Der erſchienene
Bankausweis ergiebt eine Verminvberung des Baarvorraths um S1,
der Guthaben des Schatzes um 62 der Vorſchüſſe um 2 Millionen,
eine Vermehrung des Portefeuilles um 73 und der Bankbillets um

Million. Renten und disponible Fonds betrugen in den letzten
Monaten 54 gegenwärtig betragen dieſelben 26210 Millionen.

Dem „Bund“ wird aus Genf vom 7. Octbri über einen Vor
fall geſchrieben welcher der franzöſiſchen Reclamations und Proteſta
tionsſucht neue Nahrung geliefert habe Vor einigen Tagen befanden
ſich zwei franzöſiſche Soldaten in Uniform (es halten ſich jetzt viel
franzöſiſche Soldaten in Urlaub hier auf) in einem kleinen Wirthshauſe,
wo ſie ſich ihre momentane Befreiung von militäriſcher Disciplin zu
Nutze machten und etwas zu viel tranken. Jn ihrer Trunkenheit zo

gen ſie über die politiſchen Zuſtände von Genf los, und als einer der
anweſenden Genfer ihnen dies mit den Worten verwies daß ihre Uni

form ihnen nicht das Recht gebe, ſich in verächtlicher Weiſe über ſchwei
zeriſche Zuſtände auszuſprechen, entgegnete einer der beiden Soldaten
auf die anmaßendſte und übermüthigſte Art, ſie ſeien befugt nach
ihrem Belieben zu ſprechen. (Die Genfer Verfaſſung verbietet Aus
ländern in militäriſcher Uniform auf das Strengſte, ſich über Staats
angelegenheiten aufzuhalten Die anweſenden Genfer waren natürlich
über ſolche Arroganz entrüſtet, und da einer der Soldaten überdies
einem Genfer einen Fauſtſchlag verſetzte, ſtellten ſie ſich zur Wehr und
einer der Franzoſen wurde, mit leichten Wunden bedeckt, ins Spital
gebracht. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und der fran
zöſiſche Conſul auch ſogleich beim Staatsrath proteſtirt, „indem er be
ſtimmt glaube“, daß die Genfer den Streit begonnen hätten. Hr. Vuy,
der Chef unſeres Juſtizdepartement, antwortete ihm jedoch, daß nach
den von der Genfer Polizei eingezogenen Erkundigungen die franzöſi
ſchen Soldaten angefangen hätten. Ueber den weiteren Verlauf der
Sache iſt noch nichts bekannt.

Amerika.Laut Nachrichten aus NewYork vom 28, v. Mts. hatten die
Süd Conföderirten am Potomac Batterieen errichtet und wollten zwi
ſchen Occoquan und Acquigcreck den Fluß überſchreiten. Die Bundes
truppen hatten Romney in der Grafſchaft Hampſhire genommen. Die
Verſammlung in Kentucky hatte 40,000 Freiwillige einberufen. Wider
ſpenſtige Bürger wurden mit Strafen bedroht.

Vermiſchtes.
Die diesjährige von der mathematiſch phyſikaliſchen Klaſſe der

Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin ausgeſchriebene Preis Aufgabe
auf deren genügende Löſung am Leibnitz- Tage (4. Juli) des Jahres
1864 die Summe von 100 Dukaten aus dem Ellerſchen Legate aus
gezahlt werden ſoll, lautet folgendermaßen Seit mehr als hün dert
Jahren ſind Gewitter und andere, ohne inſtrumentelle Hülfsmittel
wahrnehmbare, elektriſche Erſcheinungen der Atmoſphäre viel
fach ein Gegenſtand der Beobachtung geweſen, und ſeitdem ſich die
Anſicht geltend gemacht, ſolche Erſcheinungen nur als Entlabungen der
in der freien Luft faſt immer mit dem Elektrometer nachweisbaren
Elektricität zu betrachten hat man ſich auch dem Studium dieſer
Spannungs- Erſcheinungen mit großem Eifer zugewandt, ſte auf eigens
dazu eingerichteten Obſervatorien einer regelmäßigen täglichen Beobach
tung unterworfen, und auch geſucht, ſie quantitaätiv zu beſtimmen. Wir
haben dadurch manche ſchätzbare Thatſache kennen gelernt, aber die
Frage über den Urſprung der Luftelektricität iſt deſſenungeachtet ihrer
Löſung nicht näher gebracht. Die älteren Hypotheſen, welche dieſe
Elektricität aus der Verdampfung des Waſſers oder aus der Verdich
tung von Waſſerdämpfen, aus der Vegetation der Pflanzen aus der
ungleichen und ſtets wechſelnden Temperatur der Luftſchichten oder de
ren gegenſeitiger Reibung und dergleichen entſtehen laſſen ſind den
neueren Unterſuchungen zu Folge, entweder gar nicht, oder nicht hin

t
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ſind nicht zurückgegangen

men

länglich durch thatſächliche Beweiſe unterſtützt; und die Aufſtellung
einer wirklichen Theorie, welche dem gegenwärtigen Zuſtande der Elek
tricitätslehre genügen und den Beobachtungen eigentlich erſt Werth
geben würde, iſt auch in neuerer Ziit nicht geglückt.“ Die Akade
mie verlangt daher eine Reihe experimenteller Unterſuchungen, durch
welche der Urſprung der unter verſchiedenen Formen auftretenden Luft
elektricität befriedigend nachgewieſen werde. Namentlich wünſcht ſie da
durch feſtgeſtellt zu ſehen ob die periodiſchen Spannungserſcheinungen,
welche auch bei heiterem Himmel beobachtet werden und die wechſeln
den Spannungen, ſo wie die Entladungen, welche bei den verſchiedenen
Formen der Gewitterbildung vorkommen gleicher oder ungleicher Ent
ſtehüng ſind, und, im erſteren Falle, in welchem Zuſammenhange beide
Erſcheinungen mit einander ſtehen. Sollten die Verſuche ergeben, daß
beide Klaſſen von Erſcheinungen verſchiedenen Urſprungs ſind ſo
würde die Akademie ſich ſchon befriedigt fühlen, wenn ſie auch nur
für einer derſelben eine genügende Erklärung aufgeſtellt ſähe. Der
letzte Termin für die Einſendung der Beantwortung dieſer Preisfrage
iſt der I. März 1864. Jede SBemerkungsſchrift iſt mit einem Motto
zu verſehen und dieſes auf dem Aeußern des verſiegelten Zettels, wel
cher den Namen des Verfaſſers enthält, zu wiederholen.

Der König von Preußen hat das Protektorat über den Köl
ner Männergeſangverein angenommen und dem Verein die goldene
Medaille für Kunſt ertheilt.

Aus Belgard (Pommern), d. 7. October, wird der „Nat.
Ztg.“ geſchrieben Nichts Neurs unter der Sonne! Jm Mittelalter ka
men die Jtalieniſchen Grundbeſttzer in die Städte und baten um Auf
nahme in die Zünfte und Gilden. Es iſt bekannt, daß dies mit Aus
nahme von Venedig der Utſprung der Jtalieniſchen Ariſtokratie iſt.
Durch die Zünfte kamen ſie in das Stadtregiment und durch dies oft
genug zur Fürſtengewalt, zur Tyrannis. Und was werden Sie fra
gen hat die gute Stadt Belgard mit den Viseonti und Medici zu
theilen Die Nachricht daß der Oberpräſident a. D. von Kleiſt
Retzow ſich in die hieſtge Schuſterinnung hat aufnehmen laſſen.

Jn einer der erſten Modewagren Handlungen Hamburg's
erſchien unlängſt ein einfach, aber nett gekleidetes Dienſtmädchen und
verlangt ein Umſchlagetuch zu kaufen. Es werden ihm eine Anzahl
derſelben von einer Güte vorgezeigt, wie man glaubt, daß ſie der
Schönen bei ihrem Stande behagen würde. Aber keines iſt ihr Recht,
bis endlich ein Shawl von 200 Thalern Gnade vor ihren Augen fin
det. Sie bezahlt das Tuch in klingender Münze Sofort nimmt ſie
aber ein Polizeibeamter feſt, den man hexrbeigerufen hatten und ermit
telt, daß die Dienſtmädchen eines ganzen Hauſes das Geld für jenen
Shawl zuſammengeſchoſſen und das Uebereinkommen getroffen hatten,
r als Gemeingut zu betrachten und alle Sonntage abwechſelnd zu
ragen.

Von der Heſſiſchen Bergſtraße, d. 9. Oct. Die dies
jährige allgemeine Weinleſe nimmt in allen Weinorten der Heſſiſchen
Bergſtraße gleichzeitig am 15. October ihren Anfang Es gilt nun
mehr als eine artsgemachte Sache daß der 1861er eine vorzügliche
Qualität erreicht, weshalb es um ſo mehr Schade iſt, daß die Quan
tität deſſelben ſo gering ausfällt.

Bruchſal, d. 8. Octbr. Da die Zeitungen doch immer noch
von Oscar Becker ſprechen, ſo wollen wir erwähnenſ, daß derſelbe
in der Strafanſtalt ſogleich bei ſeinem Eintritt den Wunſch ausſprach,
ein Handwerk zu erlernen, welches ihm nach Wiedererlangung der
Freiheit eine unabhängige Exiſtenz ſichern würde. Er wollte zuerſt
Dreher werden, wählte ſich aber dann die Schreinerei und Bildſchnitze
rei, welches Geſchäft er nun mit Eifer zu erlernen ſtrebt. Jn ſeiner
Zelle im Amtsgefängniß fand man ein Stück Papier, auf welches von
ihm, wie um die Feder zu probiren, die Worte geſchrieben waren

Oscar du kommſt in die Hölle,
Nicht an des Himmels Schwelle

Das „Journal des Debats betont die durch die amtliche
Statiſtik beglaubigte Thatſache, daß in Frankreich, „das an der Spitze
der Eiviliſation voraufgeht noch heut zu Tage es eine Menge De
partements giebt (Finiſterre, Correze, Jndre, Haute- Vienne ec.), in
denen von 100 Perſonen die ſich verheirathen, 70 bis 80 nicht ihren
Namen ſchreiben können weshalb ſie von der amtlichen Statiſtik höf
licher oder witziger Weiſe „illettrés genannt werden. Jm nordöſtli
chen Frankreich iſt das Verhältniß zwar recht günſtig, aber im Durch
ſchnitt fürs ganze Land kommen doch auf 100 Neuvermählte immer
noch 39, die ihren HeirathsContract nicht haben unterſchreiben können.

Ein franzöſiſcher Reiteroffizier theilt dem „Conſtitutionnel“
intereſſante Notizen über die Remontirung der franzöſiſchen leichten
Reiterei mit arabiſchen Pferden mit. Vor Allem lobt er, daß das be
treffende Pferd alle Eigenſchaften eines Kriegspferdes in ſich vereinigt:
Mäßigkeit, Gelehrigkeit, Sicherheit des Fußes. Seine Einführung in
den afrikaniſchen Regimentern, fährt der Offizier fort, iſt ſchon alt
über die Möglichkeit die in Frankreich bleibenden Regimenter damit
beritten zu machen, wurde bisher noch gezweifelt Jetzt iſt die Erfah
rung gemacht und die Reſultate ſind zufriedenſtellend. Die Pferde

im Gegentheil ſind ſie in ſehr gutem Zu
ſtand geblieben. Theils wegen der Ernährung theils wegen der Accli
matiſation hatte man die plötzliche Verpflanzüng von Afrika nach
Europa gefürchtet z aber auch darüber iſt man glücklich hinweggekom

Das arabiſche Pferd befindet ſich gegenwärtig in Frankreich ſo
gut, wie in Afrika, und die von mehreren Regimentern gemachten lan-
gen Märſche, wie die letzten Feldzüge haben gezeigt, wie unermüdlich
es iſt. Jm weiteren Verlauf ſeiner Bemerkungen weiſt der franzöſi
ſche Offizier darauf hin, daß, während das franzöſiſche Pferd zu ſchreck
haft und unruhig ſei, und deshalb keinen ſichern Schuß geſtatte, ſei
das arabiſche Pferd lebhaft oder ruhig wie man es von ihm verlange.
Für Streiſpartieen ſei die Sicherheit ſeines Fußes von großer Wichtige

keit es könne mit Leichtigkeit die ſteilſten und ſchwierigſten Pfade ge
hen in Schluchten hinabſteigen, Und klettern, wohin man es führte
Das franzöſiſche Pferd ſei oft hartmäulig, und namentlich das nor
männiſche führe faktiſch den Reiter, wohin er gar nicht wolle. Dage
gen ſei das arabiſche Pferd gelehrig, und man könne init ihm den Saä
bel ziehen, än der lebhafteſten Gangart Hinderniſſe überſpringen, kurz
pariren zielen ſchießen, die Flinte ans Bandelier hängen und dann
wieder den Säbel zur Hand nehmen. Was das Futter betrifft, ſo
habe es ſich in Frankreich vollkommen an den Hafer gewöhnt und
nicht der mindeſte Vortheil ſei der geringe Preis, denn ein arabiſches
Pferd koſte nur die Hälfte von dem, was die Militär Verwaltung für
ein in Frankreich gekauftes bezahlen müſſe.

In verſchiedenen Gegenden Ungarns und Siebenbürgens iſt
die Rinderpeſt ausgebrochen.

London d. 8. October. Ein junger Deutſcher, Namens
L. Paulſon, der mehrere Jahre in Amerika gelebt hat, macht hier
als Schachſpieler Aufſehen. Er ſpielte geſtern im Rieſiſchen Divan
gleichzeitig zehn Partien gegen zehn Gentlemen, deren jeder eine Art
Kriegsrath von guten Spielern um ſich hatte, auswendig, d. h. ohne
ein Brett zu ſehen. Der Kampf dauerte von 2 Uhr Nachmittags bis
2 Uhr nach Mitternacht. Paulſon ſchlug beinahe alle Gegner. Ge
ſchlagen wurde er ein Mal vom Ruſſiſchen Geſandtſchafts- Secretär
Saburoff.

London, d. 9. Octbr. Man erinnert ſich, daß vor einigen
Jahre eine gewiſſe Julig Paſtrang, eine unglückliche Zwittergeſtalt
in den meiſten Europäiſchen Hauptſtädten für Geld gezeigt wurde.
Paſtrang fand in Rußland einen Gatten und ſtarb im erſten Wochen
bette. Ein kunſtſinniger Amerikaner hat nun unlängſt von der könig
lichen Ausſtellungscommiſſton einen gewiſſen Raum verlangt, um die
einbalſamirten Leichen Paſtrana's und ihres Säuglings wir wiſſen
nicht unter welcher Rubrik auszuſtellen.

Unter den Merkwürdigkeiten, welche aus China in Tou
lon angekommen ſind, iſt ein Chineſe zu erwähnen, dem es gelungen
iſt, 4— 5000 junge Fiſche wohlbehalten nach Frankreich zu bringen.
Dieſe Fiſche gehören zu den beliebteſten und delikateſten Gattungen des
himmliſchen Reiches Jhre lange Seereiſe machten ſie in drei großen
Waſſerkrügen, in denen das Waſſer nur auf jedem Anlageplatz erneuert
wurde waren die Stationen ſehr weit von einander entfernt, ſo zer
bröckelte der Chineſe einen hart geſottenen Eidotter in jeden Krug und,
Dank dieſer wenig ſubſtantiellen Nahrung, landete er in Frankreich,
ohne einen einzigen ſeiner Penſionäre verloren zu haben. Chineſe und
Fiſche ſind an den Handelsminiſter in Paris adreſſirt, und wird dieſe
Jmportation eine gewaltige Revolution in der ſeitherigen koſtſpieligen
und complicirten Methode der Erhaltung und Vervielfältigung der Fi
ſche hervorbringen.

Wie dem „Temps“ geſchrieben wird, iſt es nun ſicher, daß
die berühmte Bibliothek der Kaiſers Khienlung, die reichſte in ganz
China, welche Anfangs dieſes Jahrhunderts 160,000 Bände zählte,
bei dem Brande des Sommerpalaſtes vollſtändig eingeäſchert wurde.
Das in demſelben Palaſte befindliche Muſeum von Antiquitäten und
Bronzegegenſtänden wurde gleichfalls verwüſtet und geplündert, doch
gelang es den EKingebornen, noch einen großen Theil der Trümmer
aufzufinden, die ſie an die chineſiſche Regierung wieder verkauften
Die Preiſe ſeltener Bücher ſind in China und Peking außerordentlich
geſtiegen. Es iſt dies eine Folge der von dem Kaiſer Hien Fung ge
gebenen Befehle, um durch zahlreiche und wichtige Erwerbungen die
Verluſte, welche ſich aus der von den Trägern der europäiſchen Cioili
ſation zerſtörten kaiſerlichen Bibliothek für die Wiſſenſchaft ergaben,
wieder gut zu machen.

Nachrichten aus Halle.
Am Morgen des 10. October wurde hier ein 13 jähriger Knabe,

der Sohn des Handarbeiter Hammerſchmidt, in der Wohnſtube
ſeiner Eltern erhängt gefunden. An demſelben Tage wurde in der
Saale bei Trotha ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefangen.

Flottenangelegenheit.
Der Landrath des Bitterfelder Kreiſes Geh. Reg. R. v. Leip

ziger, hat folgende Bekanntmachung „die Sammlung von Beiträgen
zu einem Krönungs- Geſchenk Behufs der Verſtärkung der preußiſchen
Flotte betreffend erlaſſen

Jn einer von den Herren Oberbürgermeiſter Haſſelbach in Magdeburg, v. Voß
in Halle und v. Oldershauſen in Erfürt zuſammenberufenen Verſammlung am 29.
Septbr. d. J. in Halle iſt beſchloſſen worden Sr. Maj. unſerm Allergnädigſten
König und Herrn zu der bevorſtehenden Krönung durch Sammlungen aus der ganzen
Provinz Sachſen ein Geſchenk zur Vermehrung und Entwickelung der preußiſchen Kriegs
marine darzubringen und die desfallftgen Sammlungen wie es urſprünglich beab
ſichtigt, nicht blos auf die Städte zu beſchränken, ſondern auch auf das platte Land
auszudehnen. Es iſt demnächſt ein Eentralcomite aus achtbaren Männern der Städte
und des platten Landes der Provinz. Sachſen erwählt worden welches den angegebe-
nen Zweck weiter verfolgen und realiſtren ſoll. Der Herr Oberbürgermeiſter Haſſelbach
in Magdeburg hat mich nun Namens dieſes CEentralcomites von den gedachten Ver
handlungen und Beſchlüſſen in Kenntniß geſetzt und mich gebeten die Sache in der
mir angemeſſen erſcheinenden Weiſe in dem hiefigen Kreiſe zu fördern. Die Veran-
laſſung zu dieſer Sammlung, nämlich die Krönung Sr. Maf., iſt ein wichtiges Er
eigniß der preußiſchen Geſchichte, und der Zweck derſelben die Verſtärkung der preu
hiſchen Flotte, verdient gewiß auch alle Anerkennung und Berückfichtigung. Jch nehme
daher keinen Anſtand „dieſes in beiden Beziehungen in hohem Grade patriotiſche Un
ternehmen den Bewohnern des Kreiſes nicht allein in den Städten ſondern auch
auf dem Lande, zur möglichſten Beförderung angelegentlich zu empfehlen und dieſelben
zu erſuchen Sich daran durch Bewilligung von Geidbeiträgen nach Kräften zu bethei
ligen“ wobei ich nur noch bemerke, daß die Sammlung den 20 d. Mts. geſchloſſen
ſein ſoll, und daß die Kämmereikaſſen der fünf Städte Geldbeiträge auch vom Lande
annehmen und weiter befördern werden.

Bitterfeld, den 7. October 1861.
Der Königliche Landrath, v. Leipziger



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
der Königl. Polizei Direction vom 10. d. M.
wird die hi ſtge Einwohnerſchaft darauf auf
merkſam gemacht, daß die Polizei Büreaus bis
auf Weiteres in den bisher benutzten Räumen
im ehemals Fritſch'ſchen Hauſe am Parade
Platze verbleiben, und daß Eingaben in poli
zeilichen Angelegenheiten an die Polizei Verwal
tung dahier zu richten ſind.

Halke, den 10. October 1861.
Der Oberbürgermeiſter

v. Voſſ.
Auktions- Anzeige.

Jm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis
Gerichts ſollen durch Unterzeichneten die beiden
Reitpferde des verſtorbenen Majors beim hieſi
gen Magdeburger Aten JägerBataillon, von
Gayette:

2 Stuten von brauner Farbe, 6 reſp. 14
Jahr alt,auf den 22. October d. J. Vormittags 10 Uhr

in der Senator Meyer ſchen Behauſung hier,
Kyliſche Straße Nr. 132 öffentlich durch

Meiſtgebot verkauft werden.
Sangerhauſen, den 9. October 1861.

Der Kinzlei- Rath
Wohlleben.

Ein Oekonomie- Verwalter mit ſehr guten
Zeugniſſen ſucht Anſtellung durch Bureau Ceres
in Halle.

Die Reiſeſtelle in meinem Geſchäft iſt beſetzt.
A. L. G. Dehne-

Baue Bahr. e er nund Schuhnagel empfiehlt billig
Ed. Moye.

T Drahtſtifte und Pariſer Schrauben bei
Ed. Moye.

Echt ſie Futterklingen und Senſew,
Stiefeleiſen billigſt bei

e Ed. Moyeg oße Brauhausgaſſe Nr. 17.
Bruchbandagen bei Langes Söhme-

Der Bauernverein des Saalkreiſes
hält am Tage der Krönungsfeier,
Den 18. Oetober, Vormittags II Uhr, im Stadtſchießgraben zu Halle,

eine Feſtverſammlung, zu welcher die Mitglieber und die benachbarten bäuerlichen Vereine ſo
wie Gönner und Freunde der Landwirthſchaft eingeladen werden. Zür Verhandlung kommt

1) Was kann zur Vertilgung der Engerlinge geſchehen
2) Wie iſt die diesjährige Erndte ausgefallen
3) Welches iſt die beſte Art die Hackfrüchte aufzubewahren

Der Vorſtand.
Hallena/ Saale d. 7. October 1861.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir am hieſtgen Platze eine Werkſtatt für Mecha
nik in Engliſch und Deutſch zu Püanoſforte. Unter Zuſicherung reeller Bedienung
bitten wir hüſtge und auswärtige Herren Pſanoforte-WVabrikanten, gefällige Notiz
davon zu nehmen und uns mit gütigen Aufträgen zu beehren.

n S C. Ve

Kleiner Sandberg Nr. 1I8.

Armeefür Zucker, Syrup, Oel, Milch, Lohe c. AlKoholometer in und Grad,
Saccharometer empfiehlt ſo wie auch Barometer und Thermmometer in

größter Auswahl SH. G. Dehne. Mech, Opt.
BI Gen., Lorgnetten, Operngucker, Bernröhre ete. empfiehlt mit den vorzüglichſten Glaſen

A. L. G. Denne, Nech. Opt. Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Iaarscehnefſdes mud Bris SalonBedienung ſauber natürliche Haararbeiten, als: Perrücken, Scheitel, Flechten, Locken u.
ſ. w., im Salon zum Haarschneiden ind Wrisfren.

Coiſfenr,Ah große Ulrichsſtraße 2.

Sonntag den 13. d. M. trifft mit einem
Transport 4 5 6jährigen ſtarken dänt
ſchen Pferden ein A. iele Magdrhurger Chanuſſer 17.

Stegrin- Lichte von J. Métardt Comp. in Berlin
empfehle à Pack zu 7, 8, 9 u. 10 Sgr. bei Abnahme von 4
Packet à Pack 6 Pf. billiger.

«Fuulüens Haar Brüderſtr. Nr.

Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

G

Haitbarkeit ch garantüre,
tail villiest.

e n ne,meues, ganz vorzügliches PVabrikat, für dessen Güte vwnd
Bas Wittekind.

Heute Sonntag den 13. October

empfehle en gros und en de- Comcert.

A. E. o n nSr. Ulrichsstr. 4. Weintraube.
9Hrönner's Hleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und und inWeinſlaſchen à ächt
S bei Carl Maving,

Brüderſtraße Nr. 16.

Goldſiſche
zu bekannt billigem Preis bei G. Kohlig,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Sonntag den 13. d. M. Vocal- und
Instrumental- Concert gegeben, von
n Je ranßter W. Drechsler. Anfang

Uhr.

Viedſalzleckſteine Hotel n Kronen
S. G. Mann G Sönne. Vocal- und Instrumental-Goncert,

Ein gutes Pianoforte iſt zu verkaufen und gegeben von W. Drechsler, ſeinen bei
eines dergl. zu vermiethen Moritzthor 6. den Schweſtern und Pianiſt Hüniche.

Ich wohne Kuhgaſſe bei Herrn Jwarg. Anfang präcis 7 Uhr. Entree à Perſon 2

Tischweine-die bekannten Qualitäten, 25 Vout.
S 50 Bout. 15 empfiehlt

bei

W. Schmäcdkt, Klempnermeiſter. Reſtauration Hohenthurm

Nach dem Geſetze vom 27. Juni v. J. haben die Kreiſe
hauſen zwei Abgeordnete für das Abgeordnetenhaus zu wählen

der liberalen Partei aus dem Kreiſe Sangerhau-ſtedende Wahl veranlaßte mehrere Urwähler
ſen, am 7. d. M. zu einer Beſprechung in Arkern zuſammenzutreten.

daß der Ausbau unſeres Verfaſſungslebens von den Fundamenten aus er
das Ziel der nächſten Legislaturperiode wurden in dieſer Hinſicht der

Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes, 2) die Einführung
Beitragspflichten zu den Staats und Kreislaſten,

über Competenz Conflicte
die Verantwortlichkeit der Miniſter bezeichnet und die Zuver-

ihnen angenommen
folgen müſſe. Als

4) die Beſeitigung des Geſetzes
6) der Exlaß eines Geſetzes über
ſicht ausgeſprochen, daß die bisherigen Abgeordneten, Hr.

wirken werden.beſitzer Jüngken, in tieſer Richtung
gleichgeſtnnter Urwähler der beiden zu einem Wahlbezirke vereinigten Kreiſe, um die Wieder

wurde allgemein anerkannt und die Unterzeichne
en ſind beauftragt, mit den dazu nöthigen Vorbereitungen vorzugehen.
Urwähler der liberalen Partei des Wahlkreiſes Eckartsberga Sangerhauſen auf den

Uhr nach Artern, im Gaſthauſe zur Krone zu einer ander

wahl der gedachten Abgeordneten anzubahnen,

283 Oetbr. e. Nachmittags 2
weiten Beſprechung hiermit eingeladen.

Eckartsberga und Sanger Zur Einweihung meines neuen Tanzſalons
Die in dieſem Jahre bevor

Neumann.

Diemitz.Heute Sonntag Geſellſchaftstag,
friſchen Obſt u. Kaſfeekuchen.

Ltablissement.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am Orte

Trödel Nr. 15 eine Speiſewirthſchaft. Es wird
mein eifrigſtes Bemühen ſein, durch ſtrenge
Reellität aufzuwarten Karl Pietſch.

Sollte ein ehrlicher Menſch auf dem Wege
vom Markt über die Promenade nach der Geiſt
Fraße eine goldene Broſche gefunden haben, ſo
bittet man ſie gegen eine gute Belohnung Brü

ein.

Einhellig wurde von

einer neuen Kreisordnung, geſtützt auf die
3) die Aufhebung der gutsherrlichen Polizei,

5) die Reform des Herrenhauſes,

Paſtor Gräſer und Hr. Ritterguts
Die Nothwendigkeit der Vereinigung

Demgemäß werben die

Sonntag den 13. October lade ganz ergebenſt

Liebe, Dr. Schönlei i wski ia n Wapler Wieruszewski Würzner, derſtr. 1, 2 Treppen hoch, abzugeben.n Arten Stadſverordneter Salzamts Direktor K. G. Direktor Rath e e zug
rtern. in San gerhauſen. in Artern. in Sangerhauſen. in Artern. G. in Eingegangen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. October.

Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. f. Brief Geld, gf. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 102/, 101 Oppeln Tarnowitz 282 g. e Nahe v. St. gar. 98 98St. Anleihe v. 185915 1077, 1079, Pr. Wilh. (St.V.) v do. do. II. Em. A. 97 97

Staats Anleihen v. en n n re a g7 a1350, 1852, 1854 o. (Stamm) Pr. o. II. Serie1366 1857, 18569 102 102 Rhein Nahe n 20 do. II. Serieſ a 96
dito von 1856 41102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4dito von 1899 4 100 99 Gladbacher 82 do. I. Emiſſion ar o0

StaatsSchuldſch. 3 895 89 Stargard Poſen 3 87 do. III. Emiſſion 4 982
Prämien Anleihe Thüringer 110 109 Thüringer 497, 102von 1855 à 100 119 118 Wilh. (CoſelOdb. 29 do. II. Serie
h euldverſchreib. 32 o. o. o. 9. IV. Serte 4 1018Deichb. l. Wo vorſtehend kein ginsſatz notirt ig, Wilb (Coſel-Odb.) u
v be n werden uſaucemäßig 4 y6t. Herechnet, do. II. Emiſſton 4 c

2 2 bSthuldverſchreib. d. Priorit.Obl. Se SienBerl. Kaufmſch. 5 105 Wachen du eldorf 4 87 e e
Pfandbriefe e C en an 372 Löbau giltu. Neumatk. 93 929 n e Ludwigesh. Bexb. 189Ter u. Nagmärk. al 97 062 Nachen MaſtrlHter h Minne Lidtetzos
e ſ. do. 4 101 W do. II. e 63 h c a losſtpreußiſche. z. Bergiſch Märkiſche e 100, e

de a e es n ordb. (Fr. Wilh. qe ſéon l e o Beſte fez Staateb. s 134 1389.
e e e e e n d hl Iytorit.-S 2 do. IV. Serle 103 102 Actien.der eue 4 95 o. Düſſ. Elf. Pr. 591 d. (Fr.-Wilh.) eSchleſiſche 3 91 91 do e e Serie S i v a
n Tat daran e r n e S hihe tagt erg.M. do. II. S. S frz, Staatsb. 259 258We ſprache 5 86 Berlin Ainhatter a e v

e do. 10 1014 länd. FondsBerlin Hamburger S o
Rentenbriefe. e Wénſſenn Bank Actien lis,Kur u. Neumärk. 4 992 99 Berl. Ptsd.-Magd. 4 95 Danziger Privatb. 4 95

Pommerſche 4 9999 do. Lit. B. 4 97 Königsb. Privatb. 89Poſenſche n 97 do. Lit. C. l 101 Magdeb. Privatb.Preußiſche 4 099 99 do. Lit. D. 45101 101. Poſener Privatb. 88
Se e Se 98 Beim an Herl. Hand. Geſ. 78ä e 100 9 do. II. Serte 4 93 Disconto-Commane
S hlefiſche 4 992, 99 do. III. Serteſa 93 iPr. l 2unthelſh. 49,1123 Br. Schw. Fr. L. D. 45 99 St Bekn Berein Sr.
Friedrichsd'or 13 13 Eöln Crefelder 4 962 Pomm. Ritterſch. B. g 84
Gold Kronen 9 6 4 Induſtr. Actienn r 109/ d Se 98 e Hörder Hüttenwerk z 72

0 vo l. Emiſſ. a 90 90 Minerva 16,Eiſenb. Actien. d w. 33 d e e r iStamm-Act. do. IV. do. 4 090 89g 82 Magd. Halberſtadtſ4 102 102 Ausland. Fondsn le 16 15 Nagel. le e 1705Berg. Markt. in. e e Märk. bol WDremer Bank t 180

i h a v. 4 6 1Seine Anhater u o. vo n Ser. rn en wegt a e
Berlin Hamburger raſt r v 101 100 Seſſaler Credt u 6 5

l. Ptsd. Magd. erlcle do. Landesbank a 19Slin Stcet (119 118 do. Lit. B. s 83 Genfer Kreditbank a 388,
Bresl.Schw.Frb 11105 v e d t J v e Se 4Brieg Neiſſe e on Gothaer Privatb.Cehe- R lenet 3 158 157 do. t. B. 35 82 81 Hannoverſche Bank 94 98
Magdeb. Halberſt.. 255 r W t. e 100 dent e 466 oMagdeb. Wittenb. Pr. S. V. Luxemburger Bank 4 iMalſter Hammer do. Serie s S Creditb. 79 789Niederſchl. Märk. 4 97 96 do. I. Serte s Norddeutſche Bank 87Niederſchl. Zweigh do. U. Seriets 90 Oeſterreich. Credit s 66do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 89 Thüringer Bank 4 5e2Doerſchl. I. A. u. G. s (128 127 d. v. Staat gar. 86 Weimariſche Bank 4 75 74,
Overſchl. Iat. B. 8 114 I13 do. III. Emiſſton4 96. 95 Oeſterreich. Wetall. s 48

oder à Stück 5 14 7 Geld
Bergiſch Märkiſche Lt. A. 100 à 100 gem.

National Anleihe 58 à gem
Die Börſe war ohne Leben

Magdeburg Wittenberge 38 à 39 gem.
93 gem. Mainz Ludwigeh. Lit. A. u. C. 108 à gem.

Rheiniſche 93 à
Genfer Credtibank 839 a A gem. Oeſterr.

bei weiſt feſter Haltung, nur Genfer wurden lebhaft gehandelt, und von den Eiſen

bahnen Rheiniſche und BergiſchMärkiſche, von denen letztere der Mehr Einnahme wegen ſtiegen ögerreichtſche Sachen
blieben ſtill ebenſo preußiſche Fonds.t e Roſtocker [9f. 4 pCt. 109 G.
Zettelbank [4] 96 G. Gold und Papiergeld
leoned'or 5. 97/ bz. Sovereigns 6. 21 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz. Napo

Marktberichte.
Halle den 12. October

Bei der bisherigen kleinen Zufuhr von Getreide war
der Verkehr ſehr beſchränkt und brachte auch wenig Aen
derung in den Preiſen mit ſich. Weizen war wieder mehr
gefragt und feſter, Roggen und Gerſte ſtill, Hafer knapp
offerirt. Bezahlt iſt Weizen 75-78, 79 Roggen 54
257 Geiſte 38 10, 41 Hafer 25 21
Rübol ſtilk, 12 4 Forderung 12 Geld dafür
Rapps 88 Tötter 75 Kartoffelſpirttus feſt,

22 Rüben- 21, 20 Tetmine flau un
ſchwer zu placiren.

Magdeburg den 11. October. (Rach Wiſpeln.)

eizen S SRoggen Haferartoffelſpititus, 8000 95 Tralles loco ohne Faß,

22 nominell.

Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 2 2 2 12Gerſte 1 17 25Hafer 20 e etRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 11. October
Weizen loco 68—83 neuer fein. weiß. galiz. 84

85pfd. 81 ab Bahn bez. do, weißbunt. poln.
79 ab Bahn bez.

Roggen loco 8b—82pfd. 52—62 eine Kleinig
keit 78 70pfd. 51 ab Kahn bez. ſchwimmend 81
82pfd. 52 bez. Oct. 50 51 bez. u. G.S Br. Oct. Novbr. 507 51 vez. u. G.
I Br. Nov. Decbr. 507 bez. u. G.,

Dec. Jan. 51 b bez. Frühf. 50
es

Gerſte, große und kleine 37— 44 pr. 1760pfd.
Hafer loco 21* 27 fein ſächſ. 50pfd. 26 26

ab Bahn bez. Liefer. pr. Oct. 23 4 bez., Oct. Rov.
4 23 bez., Nov. Dec. 23 bez., Frühj. 26 bez.

Erbſen Koch u. Futterwagre 48— 56
Winterraps 92 95
Winterrübſen 89 91
Rüböl loco 125, Br. Ockbr. u. Oct. Nov. 12

96 P bez. u. G. 127. Br. Nov. Dec. 12
bez. 13 Br. 12 G. Dec. Jan. 13 bez. u.
Br., 13G., Jan. Febr. 13 bez. u. G. 13 Br.,
April Mai 13 bez.Leinöl loco I2 Liefer. 12

Spiritus loco ohne Faß 21 i bez., pr. Octbr.
21 e bez. u. Br., 22 G. Oct. Nov. 208

r 1861.

Güter, v. Hamburg n. Dresden.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13. Octobe

bez. u. Br. 20 G. Nov. Dec. Dec. Jan.
u. Jan. Febr. 19,20 bez. u. G. 20 Br.
April Mai 207 bez.

Weizen bleibt feſt. Roggen loco wurde bei feſten For
derungen nicht ausgedehnt gehandelt; Termine begannen
matt und billiger ſtellten ſich ſchließlich bei überwiegender
Frage eine Kleinigkeit über Schlußcourſe, gekünd. 4000
Etr. Hafer wie geſtern gek. 600 Etr. Rüböl Käufer
mußten gegenüber zurückhaltenden Angebots beſſere Preiſe
bewilligen. Spiritus hatte entſchiedene Feſtigkeit und zog
nicht weſentlich an gekünd. 20,000 Orf.

Breslau, d. 11. Ocibr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. u. G. Weizen weißer 74 92
gelber 74—91 Roggen 52—63 Gerſte 36
44 Hafer 19 26

Stettin, d. 11. Oetbr. Weizen 74—85 Ockbr, 85
T 84 bez. Frühf. 83 G., 84 da. Roggen 49 51
bez. Oct. 49 da Oel Nov. 48 Früh 49 4887,
bez. Rübdl 127 bez. April Mai 13 bez. Spiritus
21 bez. Oct. 21, Oct. Nov. 25, Frühf. 20 bez.

Hamburg d. 11. October. Weizen loco feſt Loco
lieferung ſehr gefragt, ab Königsberg Frühf. 84pfd. 150
bez. ab Holſtein 127pfd. 144 bez. Oel Ocibr. 26
Mai 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 r
am 11. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 1). October Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
an 11. October Vormitt. an alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 11. October Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am II. October. Fr. Forſter, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Richter, desgl. F.
Baumeier, Roggen, v. Berlin n. Buckau. E. Bernau,
desgl. C. Patzky, desgl. H. Klauß, Eiſen, von
Hamburg n. Rothenburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,

E. Wegener, Rog
gen, v. Berlin n. Buckau. E. Elzholz, desgl. Fr.
Grumpe, desgl. Chr. Sander, leere Gefäße, v. Mag
deburg n. Wettin. G. Schulze, Dachſteine, v. Seedorf
n. Buckau.

Niederwärts e Am 11. October. Fr. Andrege, Fa
brikſalz, v. Schönebeck n. Stettin. W. Hitſchel, Ha
fer, v. Prag n. Magdeburg. H. Wilke, Kartoffeln, v.
Deſſau n. Hamburg. Fr. Andrege, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Hamburg. L. Duvinage, Güter, von
Halle n. Berlin. Fr. Voigt, Kartoffeln, v. Alsleben
n. Magdeburg. W. Dalchau, desgl. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg den 11. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Taxtrung der Correſpondenz nach
Jtalien betreffend.

Das Porto für die auf dem Wege durch die
Schweiz veförderte Correſpondenz nach und aus
Jtalien, mit Ausnahme der zu Oeſterreich ge
hörigen, ſowie der unter Verwaltung der Päpſt
lichen Regierung befindlichen Landestheile, wird
von jetzt ab nach folgenden Sätzen erhoben

für gewöhnliche Briefe

Deutſches Porto 3 für je 1 Loth
Schweizeriſches Porto 2 excl.
Jtalieniſches Porto für je 10 grammes

E/uo Loth);
2) für Sendungen unter Kreuzband

Deutſches Porto für je 1 Loth
Schweizeriſches Porto excl.
Jtalieniſches Porto für je 40 grammes

o Koth).Für recommandirte Briefe kommt das Deut
ſche und das Schweizeriſche Porto mit dem ein
fachen, das Jtalieniſche Porto dagegen mit dem
doppelten Betrage des Porto für gewöhnlicke
Briefe zur Erhebung Dem Hkeutſchen Porto
tritt noch eine Recommandations Gebühr von
2 für den Brief hinzu.

Für Briefe mit Waarenproben wird an Deut
ſchem und an Schweizeriſchem Porto für je 2
Loth, an Jtalieniſchem Porto für je 20 gram-
mes (1 o Loth) die einfache Brieftaxe berechnet,

Gewöhynliche Briefe und Briefe mit Waaren
proben können frankirt oder unfrankirt abgeſandt
werden. Recommandirte Briefe und Sendungen
unter Kreuzband unterliegen dem Frankozwange.

Berlin den 5. October 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.



P forta, am

Konkutſe über das Vermögen des
Wilhelm Heine hier iſt zur

der Konkurs-
Jn dem

Kaufmanns

bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. Heotober d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Jerminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte v. Bierenn, Wil
ke, Riemer, Goedecke, Fritſch, Sche
de, Fiebiger,
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 20. Septbr. 1861.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion

Düben.
Das in dex Vorſtadt Oüben belegene, dem

Seeligmüller und Glock

Schenkwirth Richard Kodtler gehörige und
Pol. J. pag 465 des Hypothekenbuchs der Vor
ſtadt Oüben eingetragene Schießhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 4126 10 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am A. November e
von früh I Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
qus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Kaufmann Friedrich Kodtler wird
hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Von den in Folge Einſtellung der Saline

Köſen der Landesſchule Pfort a zugefallenen
Salinengebäuden nebſt übrigen Realitäten ſol

len zunächſt
A. der an der öſtlichen Seite Köſens belegene

Siedekoth No. nebſt dazu gehörigen bei
den Dampfſchornſteinen, ſowie allen noch
darin befindlichen Baumaterialien

zum Abbruch,
B. eine Bauſtelle nebſt Gartenland und den

darauf befindlichen Gebäulichkeiten von es.
1 Morg. 89 Ruthen Flächeninhalt,

E. eine Bauſtelle von ca. 160 II Ruthen inel,
Gartenland,
Montag den 21. Hetbr. c.

Nachmittags Uhr
an Ort und Stelle im Wege der Lieitation un
ter den im Tekmine bekannt zu machenden Be
dingungen welche auch ſchon vorher in meiner
Expedition eingeſehen werden können, öffentlich

verkauft werden. t
3. Octbr. 1864

Der Procurator der Königlichen Landesſchulen

Schwimmer s
Ein junger Kaufmann, S

gegenwärtig noch Buchhalter und Correſpondent
in einem auswärtigen Bank u. Agenturgeſchäft,
wünſcht an hieſ. Platze oder wo es ſei pr. Mitte
Novbr. ein ähnl. Engagement. Gef. Offerten
werden suh U. R. durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

empfiehlt ſeine reiche

Dehimanid Putze und Mode- Magazingroße S 9,1 e r gazin,
Auswahl der eleganteſten Damenhüte in jedem Genre und über

nimmt das Moderniſtren alter Hütte aufs Billigſte.

Ausverkauf ſchwerer SeidenBänder
halte eine große Partie die Elle zu 7
Caſſeler Crinvlines
aufmerkſam

J empfohlen und mache hierbei auf
ſowie echte Sammette
A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 9, 1 Treppe.

meine beliebten

in beſter Qualität die Elle v. I 25

Zur Krönungs-Feierlichkeit
empfiehlt gefüllte Jüuminir Lämpchen,
ſowie Bequemſte, und nimmt Aufträge recht

O.

hell und ſchnell anbrennend, das Billigſte
zeitig auf jedes Quantum an

G. mee alter Markt Nr. 10.
Flüſſiger Leim a Fl. 2
Polir- und Schärfepulver,

à Doſe 5
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c.

für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

l 8 e Zu haben bei
Carl aring, Brüderſtraße 16.

Glycerine Soap.
Savon de R (Reismehlſeife),
Feinſtes ungariſches vegetabiliſches

à Stück 27, Zu haben bei

Reichhaltig an Glycerin,
und als feinſte Toſlettenſeife das Stück à 5

eine wahre

als vorzüglichſtes Fabrikat dieſer Art,
in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Schönheitsſeife, à Stück 3
Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
G. Haxring, Brüderſtraße Nr. 16.

S Schneitler n. Andree'sRele Kartoffel Schalmaſchine,
ſchält durch Centrifugalkraft in höchſtens 2
eder Größe

ſeit April d. J. in mehr als
Krankenhäuſern, Kaſernen c. eingeführt
gegend von Magdeburg und Halberſtadt,
kern eingeführt und Hr. Amtsrath Wenezel
zweckmäßigere Maſchine gehabt beſonders bei

und k

mit Verpackung ab Fabrik I1 Berlin,

Minuten auf einmal 19, Metzen Kartoffeln
bis auf die Keime ugen vollkommen rein und in ſehr appetitlicher Form. Sie iſt

300 Gutswirthſchaften, großen Haushaltungen Reſtaurationen,
at ſich überall vollſtändig bewährt Jn der Um

ſowie in Mecklenburg iſt dieſelbe auf ſehr vielen Gü
(Eilenſtedt) ſchreibt uns:

dem Kartoffel armen Jahre c.“
114 u. 115 Gartenſtr.

Ich habe noch keine
Preis

Jnm Verlage von Thevdor Thiele in
Berlin iſt ſoeben erſchienen und in der

Pfeſerschen Buchhangigin alle zu haben eDaniel Hooibren e
Pflanzen-Cultur- Syſtem

Nach ſeiner Wichtigkeit
für

Obſtbaum- und NebenAnlagen, Maulbeer
Plantagen, Jnduſtrie und Gemüſe Pflanzen

dargeſtellt
von

Joſeph Peterſſh,
er Güterdirector.Mit vier Abbildungen Preis 12 Sgr.

Schon ſeit langer Zeit erwattet die deutſche
acker und gartenbautteibende Welt mit größter

Ungeduld eine Schrift über Daniel Hooi
brenk's neues Pflanzen Cultur Syſtem, deſſen
Vortrefflichkeit ſeit Jahren von allen Landwir
then und Gärtnern des Nordens und Südens

Hooibrenk' ſchen Syſtems in ganz Süddeutſch

auf das Beſte entſprochen.

takiotele Ladwirthſhaft

Erſter Theil:Angemeine Theonte der Hahn geſetee.

Von rBVo
Dr. Karl Löffler,

J Mitglied gelehrter Geſellſchäften, Ritter u. ſ. w.
Mit 2 thographirten Tafeln. Preis 12 Sgr.

ſcher Schärfe ausgeſprochenen Jdeen ſind ſo neu
und revolutionär, daß man wohl behaupten
darf ſie werden das größte und gerechteſte Auf

chen Gebiete hervorrufen.

Wochen.
Ein Sohn echtücher Eltern welcher Luſt
hat die Handlung zu erlernen, wird für ein
Material Geſchäft in Halle geſucht.

Adreſſen beliebe man unter A. Z. F. 10.
ktaneo a le posts restante abgeben zu wollen.

anerkannt worden iſt. Dieſer Erwartung wird
in dem hier angezeigten Schriftchen, deſſen Ver
faſſer ſich durch die praktiſche Einführung des

nd und Ungarn einen großen Namen geingcht,

Die in dieſer Schrift mit unvergleichlich logi

ſehen auf dem ganzen land wirthſchaftli-

Der zweite Theil erſcheint in höhſtens vier

WMaſtvieh Auction.
SDonnerskag den 17. d. Mts. ſollen von

Nachmittags 1 Uhr ab auf dem Rittergut
Storkan bei Weißenfels
ea. 16 Ochſen,

2 Kühe,
30 Hammel,

meiſtbietend gegen Anzahlung von 15 für
jedes Stück Rindvieh und von 2 für jedes
Stück Schafvieh verkauft werden.

Ein Mühlen Werkführer Ziegelmei
ſter 1Auſſeher (für eine Zuckerfabrik) und
1 Verwalter (für eine Holzhandlung) können
vortheilhaft placirt werden durch das Ber

ruſalemerſtr. 63.
Eine Lehrlingsſtelle für Apotheke in einer
angenehm gelegenen Provinzialſtadt kann nach
gewieſen werden Waiſenhaus Ar Eingang

Jn meinem Eoloniglwaaren Geſchäft
en getan und Weinhandlung findet der
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehene
Sohn achtbarer Eltern ſofort freundliche Auf

nahme als Lehrling. l
Naumburg a/S.Robert Niege,
WMeublirte Zimmer u vermiethen
tat n e Brüderſtraße Nr. 4.

Eine gewslbte Niederlage, auch als Pfer-
deſtall zu benutzen ſteht zu vermiethen

ZDrüderſtraße Nr. 4.
Ein Logis mit 2 Stuben Kammern Küche

Und Zubehst iſt ſofort zit velmiethen und zu
beziehen bei A. Kopf in Giebich anſtein.

Fin ſtartes Zug Pferd iſt u erkaufen
e S Steobhofſpibe N. 11

Ein Hkonomie Lehrling findet Stellung auf
der Domaine S adebach bei Merſeburg.

e

Annoncenbureg n
S vonHeinrich Hübner in Leipzig

beſorgt prompt Inſerate in ſämmtliche
in und ausländiſche Zeitungen zu den
Originalpreiſen.

d. Oetbr. 1861.

liner Placirungs- Comptoir, Berlin, Je
m



Zweite Beilage zu 240

Programm
zur

Feier der Krönung
Seiner Majeſtät des Königs Wilhelm

u

Königsberg in Preußen
am 18. October 1861.

I. Am Freitag den 18. October 1861 als dem zur Krönung Seiner
Mafeſtät des Königs Wilhelm von Preußen beſtimmten Tage wird von
7——8 Uhr Morgens nach dem Signal der Schloßkirche, mit allen Glocken von den
et der Stadt geläutet, und werden auf den Wällen 101 Kanonenſchüſſe ab
gefeuert.

H. 2. Um 9 Uhr wird abermals, und zwar Stunde lang, mit allen Glocken
geläutet, und es begeben ſich auf dieſes Zeichen alle die zur Krönungsfeier Entbote
nen und Eingeladenen, ſo wie alle andern mit Eintrittskarten in die Schloßkirche
verſehenen Perſonen, durch das Portal an der Nordweſtſeite des Königlichen Schloſſes
(am Danziger Keller) auf den Schloßhof und von da rechts auf dem abgegrenzten
Wege nach der Kirche woſelbſt ſie Erſtere durch Marſchälle empfangen und zu
ihren Plätzen geleitet werden. In der katholiſchen Kirche findet um 8 und um 9 Uhr
ein Gottesdienſt ſtatt; die katholtſche Geiſtlichkeit wird nach Beendigung deſſelben auf
dem vorgeſchriebenen Wege durch den Königlichen Kammerherrn und Schloßhaupt
mann Grafen von Schaffgotſch nach einer zu ihrer Aufnahme beſtimmten Loge in die
Schloßkirche geleitet, um daſelbſt der Krönungsfeier heiwohnen zu können.

J. 3. Die Stabs und Subaltern Offiziere treten um H. Uhr durch das öſt
liche Portal des königl. Schloſſes (an der Wache) in den Schloßhof ein und nehmen
daſelbſt ihren Platz, die erſteren auf der Tribüne rechts vom Throne, die Letzteren zu
beiden Seiten der großen Freitreppe. Zu derſelben Zeit ziehen die zur Bildung eines
Militär Spaliers längs des von dem Schloſſe bis zur Kirche führenden Krönungswe
ges und die zur Eskorte des Zuges beſtimmten Truppen durch daſſelbe Portal (an der
Wache) auf den Schloßhof. Die Fahnen und Standarten der Armee ſtellen ſich vor
den Spalier bildenden Truppen längs des Krönungsweges auf.

H. 4. Die Jnnungen und Gewerke mit ihren Fahnen und Abzeichen, welche ſich
ſchon um 9 Uhr auf ihren Sammelplätzen vereinigt haben gehen durch eben dieſes
Portal (an der Wache) auf den Schloßhof, und ſtellen ſich an den Langſeiten deſſelben

auf. Die Aufſtellung iſt um H. Uhr beendet.
H. 5. Die mit Einlaßkarten zu den auf dem Schloßhofe errichteten Tribünen

und Abtheilungen verſehenen Perſonen gelangen durch das Portal am Danziger Keller,
welches zu dieſem Behufe ſchon um 8 Uhr geöffnet ſein wird, zu ihren Plätzen. Um
9 Uhr wird der Zugang zu dieſen Tribünen geſperrt.

H. 6. Die den Krönungszug bildenden Perſonen treten Um 9 Uhr durch das
Portal an der Wache in den Schloßhof ein und begeben ſich nach dem Flieſenſaal
die Oberſten Hof Ober Hof und Hofchargen, die Würdenträger welche zur
Uebernahme der Reichs Jnſignien beſtimmt ſind die Ritter des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler und die General und Flügel Adjutanten Sr. Majeſtät des Kö
nigs hingegen treten durch das zur Wohnung Sr. Majeſtät führende Haupt Portal
(bei dem Htegierungs Kollegium) in das Königliche Schloß ein woſelbſt ſie em
pfangen und von den als Ceremonienmeiſter fungirenden Königlichen Kammerherren
nach den Rothen Kammern und dem Ahnenſaal weiter geleitet werden. Jhre König
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſo wie die Prinzen
und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, verſammeln Sich kurz vor
10 Uhr im Thronzimmer und die Gefolge Höchſtderſelben im angrenzenden Vor
zimmer. Die am Königlichen Hoflager anweſenden Hohen Gäſte aus ſouverginen
Häuſern und die Botſchafter auswärtiger Mächte begeben ſich kurz vor 10 Uhr zu
Wagen nach dem Portal am Danziger Keller woſelbſt ſie empfangen und nach der
Königlichen Loge in der Schloßkirche geleitet werden. Um 10 Uhr erheben Seine
Majeſtät der König Allerhöchſtſich zur Krönungsfeier. Der Zug, welcher ſich
aus den Königlichen Gemächern über die große Freitreppe und den Krönungsweg
nach der Schloßkirche bewegt ordnet ſich folgendermaßen 1) ein Zug der Leib Eom
pagnie des I. Garde Regiments zu Fuß mit der Regiments Muſik 2) zwei in
vlaue Wappenröcke gekleidete Herolde mit gekrönten Stäben 3) die Königlichen Hof
Pagen, die Leibpagen Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes,
Sie Leibpagen Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen die Leibpagen Seiner
Majeſtät des Königs, ſämmtlich paarweiſe, begleitet vom Pagen Gouverneur 4) zwei
als Ceremonienmeiſter fungirende Königllche Kammerherren als Marſchälle 5) die
anweſenden Königlichen Kammerjunker, paarweiſe 6) zwei als Ceremonienmeiſter
fungirende Königliche Kammerherren als Marſchälle 7) die anweſenden Königlichen
Kammerherren nach dem Alter ihrer Ernennung paarweſſe 8) zwei als Ceremonien
meiſter fungirende Königliche Kammerherren als Marſchälle, nämlich Schloß Haupt
mann von Roeder und Schloß Hauptmann Graf von Schaffgotſch;z 9) die
anweſenden Inhaber der Erbämter aus den verſchiedenen Landestheilen der Monarchie,
paarweiſe und zwar die Erbämter: die Herzogthümer Jiülich und Geldern die Für
ſtenthümer Minden, Münſter, Paderborn des Herzogthums Weſtphalen, des Für
ſtenthums Halberſtadt, der Landgrafſchaft Thüringen die Herzogthümer Magdeburg,
Schleſten Pommern (Alt Vor Pommern Hinter Pommern), der Kurmark Braun
denburg 10) der Reichs Herold mit dem ſilbernen Stabe; 11) die Chefs der ober
ſten Civil Und Militär Behörden in den Provinzen a) die acht Ober Präſidenten

die acht kommandirenden Generale und General Jnſpekteure, inſofern ſie nicht
Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler ſind, paarweiſe nach ihrem Dienſt

range 12) die Chefs der Jmmediat Behörden und die Staats Miniſter paarweiſe
der Präſident des evangeliſchen Ober Kirchen Raths Wirkliche Geheime Rath

von Uechtritz und b) der ChefPräſtdent der Ober Rechnungs Kammer Wirkliche
Geheime Rath Dr. Bötticherz e) der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten

Graf von Bernſtorff; 9) der Juſtiz- Miniſter von Bernuth und e) der Kriegs
Und Marine Miniſter General Lieutenant von Roon; H der Miniſter des Jnnern
Graf von Schwerin und 8) der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medi
zinal Angelegenheiten von Bethmann Hollweg b) der Miniſter der landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten Graf von Pückler und der Finanzminiſter Freiherr
von Patow; der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von
der Heydt und der Staats Miniſter von Auerswald; 13) die Herolde des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler 14) die Königlichen Höfchargen, inſofern ſie
nicht andere Funetionen haben paarweiſe; 15) die Vice Ober Hof und die Ober
Hofſchargen, inſofern ſie nicht andere Functionen haben 16) der Grand mattre de
la garderobe, den Königlichen Mantel auf einem rothſammetnen n tragend
17) der Ober Hof und Hausmarſchall Graf von Pückler und der O er Ceremo
nienmeiſter Stillfried Graf Alcaäntara, als Marſchälle, unmittelbar hergehend
vor 18) den Reichs Jnſignien, welche getragen werden. das Reichs Jnſiegel,
auf einem Kiſſen von ärap dargent, vom Kanzler des Königreichs Preußen r von
Zander; b) der Reichsapfel, auf einem Kiſſen von drap dargent, vom Landhof
meiſter des Königreichs Preußen Grafen Finck von Finckenſtein vder in deſſen
Stellvertretung vom Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Dönhoff ried rich
ſtein; 0) das entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen vom Ober Burggrafen des
Königreichs Preußen von Brunneck; 9) das Zepter, auf einem Kiſſen von drap
Jor, von Ober Marſchall des Königreichs Preußen Grafen zu Dohna Lauck
H die Krone, auf einem Kiſſen von drap d'or, von dem General der Infanterie
Fürſten W. Radziwill 19) der Oberſt Marſchall mit dem großen Stabe;
20) Seine Majeſtät der König im Mantel des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler Zu beiden Seiten Allerhöchſtdeſſelben, etwas zurück, die Commandeure des

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen, Verlage).

Halle, Sonntag den 13. October 18651.

I. Garde Regiments zu Fuß und des Regiments der Gardes u eorps, als Com
mandeure der militairiſchen Eskorte Truppen beſtehend aus Gardes du éorps und
der SchloßgardenCompagnie welche bis zu Ihrer Majeſtät der Königin eine Chaine
bilden mit gezogenem Degen 21) der OberſtKämmerer Graf von Redern und
der Miniſter des Königlichen Hauſes Freiherr von Schleinttz, rechts hinter Seiner
Majeſtät 22) der OberſtTruchſeß und der OberſtSchenk, links hinter Seiner Ma
jeſtat dem König; 23) die General und die Flügel Adjutanten Seiner Majeſtät
des Königs die füngſten voran bilden zu beiden Seiten Seiner Mafeſtät eine
Chaine 24) das Reichspanier getragen vom GeneralFeldmarſchall Freiherrn von
Wrangel, der von zwei General Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs dabei
unterſtützt wird 25) Seine Königliche Hoheit der Kronprinz 26) Jhre König
lichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes und ſämmtliche anweſen
den Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, paarweiſe nach ihrem Range,
im Ordensmantel 27) die anweſenden Generale, DiviſionsCommandeure und Ge
neral Lieutenants 28) der Geheime Kabinets Rath Seiner Majeſtät des Königs,
Wirkliche Geheime Rath Jllairt, und die Wirklichen Geheimen Räthe 29) die

und das Gefolge Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen
Hauſes.

S7. Unmittelbar hierauf erheben Jhre Majeſtät die Königin mit Al
lerhöchſtihrem Gefolge Sich nach der Schloßkirche; der Zug geſchieht in folgender Ord
nung 1) die Königl. Hoffouriere z 2) die Leibpagen Jhrer Königlichen Hoheiten der
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes die Leibpagen Jhrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzeſſin die Leibpagen Jhrer Majeſtät der Königin Paarweiſe; 3) zwet als
Ceremonienmeiſter fungirende Königl. Kammerherrn als Marſchälle; 4) die Kammer
herren Jhrer Majeſtät der Königin 5) der Mantel Jhrer Majeſtät der Königin, auf
einem rothſammetnen Kiſſen, getragen vom Kammerherrn Grafen zu Dohna Schlo
bitten 6) die Krone Jhrer Majeſtät der Königin, auf einem Kiſſen von drap d'or,
getragen vom General der Cavallerie Grafen v. d. Groe ben; 7) der Ober Hofmei-
ſter Jhrer Mafeſtät der Königin Graf v. BoosWaldeck, mit dem Stabe; 8)
Jchre Majeſtät die Königin. Rechts neben der Schleppe Jhrer Majeſtät der
Königin gebt Allerhöchſtdero ſtellvertretende Ober Hofmeiſterin Frau v. Bülow ge
borene v. Humboldt, links gehen die beiden Palaſtdamen, Gräfinnen A. v. Hacke
und v Orkolla. Die Schleppe Jhrer Mafeſtät tragen die Damen a) Gräfin v.
Brandenburg, b) Gräfin v. Schwerin, ec) Gräfin v. Brühl, Gräfin v.
Kospoth; 9) die Kammerherren Jhrer Köntal Hoheiten der Kronprinzeſſin und der
Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes 10) Jbre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin
11) Jhre Königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, paar-
weiſe. Die Schleppen Jhrer Königl. Hoheiten tragen Höchſtderen Hofdamen die
Ober Hofmeiſterinnen gehen rechts neben der Schlevpe; 12) zwölf Königl. Hofpagen
13) eine Abtheilung der Leib Compagnie des 1. Garde Regiments zu Fuß.

H. 8. Sobald Seine Majeſtät der König auf dem oberen Pödeſt der
Freitreppe erſcheinen, machen ſämmtliche Truppen die Honneurs die Muſikchöre ſchwei
gen, wenn Seine Majeſtät die letzte Stufe der Freitreppe vaſſirt haben und es wird
ſodann von einem auf dem Schloßhofe aufgeſtellten Muſikchor der zu dieſem Behufe
von dem General Muſikdireckor und Hof Kapellmeiſter Meherbeer auf Allerhöchſten
Befehl componirte Krönungsmarſch geſpielt.

H. 9. Am Portal der Kirche werden Jhre Majeſtäten und zwar Se. Mafeſtät
der König von der erſten Abtheilung der verſammelten Geiſtlichen an deren Spitze
der dazu berufene erſte Geiſtliche der Schloßkirche, General- Superintendent Dr. Moll,
ſich befindet, und Jhre Majeſtät die Königin von dem zweiten Geiſtliche der
Schloßkirche Ober Konſiſtorial-Rath Oeſterreich mit der zweiten Abtheilung em
piangen und mit einer karzen Anrede begrüßt. Die erſte Abtheilung der Geiſtlichen
tritt vor den Oberſt-Marſchall Seiner Majeſtät des Königs, die zweite vor den Ober
Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin in den Zug ein Und geleiten Allerhchſtdieſel
ben in die Kirche, woſelbſt Jhre Majeſtäten auf Allerhöchſtihre Throne Sich niederzu
laſſen geruhen.

H. 10. Der Thron Seiner Majeſtät des Königs iſt am erſten Pfeiler rechts vom
Altare der Thron Jhrer Majeſtät der Königin am erſten Pfeiler links vom Altare

errichtet. Links vom Throne Seiner Majeſtät des Königs ſind die Seſſel Jhrer Kö
niglichen Hoheiten der Prinzen rechts vom Throne Jhrex Majeſtät der Königin die
Seſſel Jhrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin und Jhrer Königlichen Hoheiten
der Pringzeſſinnen des Königlichen Hauſes aufgeſtellt. Für Seine Königliche Hoheit
den Kronprinzen iſt rechts vom Throne Sr. Mafeſtät des Königs etwas rückwärts
des Thronſeſſels, ein Sitz auf der zweiten Stufe bereitet. S

H. 11. Die Aufſtellung des Zuges in der Kirche iſt folgende. Die Spitze des
Zuges, nämlich: die Pagen, die Königlichen Kammerfunker die Köntglichen Kam
merherren und die Erbämter, bleibt, Spalier bildend, ſo lange ſtehen, bis Jhre Maje
ſtaten Allerhöchſtſich guf die Throne niedergelaſſen haben und zieht ſich demnächſt hin
ker den Thron Seiner Mafeſtät des Königs zurück. Die blau gekleideten Herolde ſtel
len ſich dem Altare gegenüber an der Grenze des Mittelganges auf. Der Reichs
Herold nimmt ſeine Stellung zwiſchen dieſen beiden Herolden. Die Chefs der ober
ſten Civil und Militär Behörden der Provinzen ſo wie die Chefs der Jmmediat
Behörden und die Staats Miniſter begeben ſich nach den für ſie rechts vom Altar re
ſervirten Plätzen. Die beiden Herolde des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler blei
ben bis zur Ankunft der Ritter dieſes Ordens an der Grenze des Mittelganges ſtehen,
treten denſelben bis zum Altare vor und kehren ſodann in ihre Stellung zur Rechten
und Linken des Reichs Heroldes zurück. Die Königlichen Hofchargen nehmen vom
Mittelgang rechts vor dem Throne Jhrer Mafeſtät der Königin die Vice Ober Hof
Und die Ober Hofchargen links vor dem Throne Seiner Mafeſtät des Königs ihren
Platz. Der Grand maltre de la Garderobe begiebt ſich auf die linke Seite des Al
ars Der Ober Hof und HausMarſchall Graf v. Pückler und der Ober Cere
monienmeiſter Stillfried Graf Alcäntara führen die Wäürdenträger mit den
Reichsinſignien auf die rechte Seite des Altars wo dieſelben vor den Seſſeln Jhrer
Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes ſich aufſtellen, ſo zwar,
daß die Krone zunächſt dem Throne Seiner Majeſtät zu ſtehen kommt. Die Träger
der Reichsinſignien legen dieſelben ſobald Seine Majeſtät der König Allerhöchſtſich
auf den Thronſeſſel niederzulaſſen geruht haben auf die zu dieſem Behufe bereit ge
haltenen Tabourets nur das Reichsſchwert wird nicht niedergelegt. Der Oberſt Mar
ſchall tritt links von Seiner Majeſtät auf die unterſte Thronſtufe. Der Oberſt Käm-
merer tritt rechts von Seiner Majeſtät auf dieſelbe Stufe. Der OberſtTruchſeß ſtellt

ſich hinter den OberſtKämmerer, der OberſtSchenk hinter den OberſtMarſchall. Der
Miniſter des Königlichen Hauſes tritt rechts vom OberſtKämmerer an die unterſte
Thronſtufe links vom OberſtMarſchall ſtellen ſich der erſte General Adjutant und hin
er denſelben der Flügel Adfutant vom Dienſt beide an die unterſte Stufe des Thro
nes. Die Commandeure der Eskorte Truppen ſtellen ſich hinter den OberſtTruchſeſſen
und den OberſtSchenken und begleiten dann den Zug bei ſeiner Rückkehr wie bei. dem
Hinmarſch. Die General und die FlügelAdfatanten Seiner Mageſtät des Königs
placiren ſich rechts und links vom Pfeiler, an welchem der Thron Seiner Mafeſtät
errichtet iſt. Der General Feldmarſchall mit dem Reichspanier tritt auf die mittelſte
Stufe vom Throne links die ihn begleitenden General Adjutanten ſchließen ſich den
ſchon genannten General und Flügel Adjutanten Seiner Mafeſtät des Königs an.
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz tritt auf die mittelſte Stufe vom Throne
rechts. Jhre Köntglichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes neh
men auf den links vom Throne Seiner Mafeſtät des Königs aufgeſtellten Seſſeln
Platz, die übrigen anweſenden Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler hinter
Höchſtdenſelben. Die Generale Diviſtons-Commandeure und General Lieutenants ſo
wie der Geheime Kabinetsrath Seiner Majeſtät des Königs Wirkliche Geheime Rath
Jllaitre, die Wirklichen Geheimen Räthe und die Adjutanten und das Gefolge Jhrer
Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes treten in den dem Altare
gegenüberliegenden Raum, woſelbſt ſte von den als Ceremonienmeiſter fungirenden Kö
niglichen Kammerherren empfangen werden. Die Spitze des Zuges Jhrer Mafeſtät



ſchweigt) Jhr ſttlles Gebet zit verrichten.

ö je Hoffouriere, bleibt am Eingange der Kirche, innerhalb zu beidenV rer hen den Die Pagen n die Kammerherren Jhrer Mafeſtät der
Königin hen We aus dem Mittelgange der Kirche nach den für ſie beſtimmten Plä

ten hinter dem Throne Jhrer Mafeſtät der Köntgir. Der den Mantel Jhrer Maje
ſtät der Königin tragende Kavalier tritt auf die linke Seite des Altars, und zwar
eben den Grand maſtre de la Garderobe. Dort ſtellt ſich auch, und zwar zur Lin
ken des gedachten Kavaliers der Träger der Krone Jhrer Majeſtät der Königin auf.
Der Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin ſtellt ſich nachdem Allerhöchſtdieſel
ben auf dem Throne Platz genommen haben auf die mittelſte Stufe des Thrones
nks. Rechts nimmt die Ober Hofmeiſterin Jhrer Mageſtät der Königin auf derſelben
Stufe die entſprechende Stellung ein. Hinter derſelben ſtehen die Palaſtdamen. Wei
r rechts auf die unterſte Stufe ſtellen ſich die Hofdamen Jhrer Majeſtät der Königin.
Vom Ober Hofmeiſter links auf der unterſten Stufe ſtehen die dienſtthuenden Kam
merherren Jhrer Majeſtät. Das Gefolge Jhrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin
und Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes rangirt ſich
rückwärts Hochſtderſelben. Die Ausführung der eben beſcheiebenen Aufſtellung haben
die als Eeremonienmeiſter fungirenden Königlichen Kammerherren nämlich 1) Schloß
Hauptmann Graf v. Schaffgotſch, 2) Schloß Hauptmann v. Riöder, 3) Graf
v. Pfeil-Pleiſchwitz, 4) Freiherr Hugo v. ZedlitzNeukirch Diefhart
mannsdorf, 5) Graf v. d. SchulenburgRengerslage, 6) Graf v. Pück
ler Ober-Weiſtritz, 7) v. GutzmerowGroßLeuthen und 8) Freiherr
Cuno v. Zedlitz-Neukirch-Nieder-Kauffungen zu bewirken

12. Während des Eintritts Jhrer Majeſtäten wird von dem Domchor der
Pſalm 100 angeſtimmt. Hierauf folgt die Liturgie, die Krönungspredigt, das allge
meine Gebet und der Segen. Es beginnt die Krönungefeter. Der Domchor ſingt
Du Hüter Jſraels c. Der Conſeerator (Ober-Konſiſtorialrath, Hofprediger
Hr. Snethlage) hält das Krönungsgebet. Während der Domchor das „Domine
salyum fac Regem“ anſtimmt, begeben ſich, unter Vortritt des Ober Ceremonien
meiſters und des Ober Hof und Haus Marſchalls, die Würdenträger, welche die
Reſchsinſignien tragen, zum Altate und lege Krone Scepter und Reichsapfel auf
denſelben nieder. Der OberBurggraf mit dem Reichsſchwert und der Kanzler mit dem
Reichs Inſiegel treten auf die linke Seite des Altars die übrigen Würdenträger keh
ren auf ihre Plätze zurück.

H. 13. Sobald das Domine salyäm kae Regem beendet iſt, erheben Seine
Majeſtät der König Allerhöchſtſich unter dem Schall der Pauken und Trompeten
und begeben Sich, unter Vorkritt des Oberſt Marſchalls und gefolgt von Seiner
Königlichen Hoheit dem Krönprinzen, Höchſtwelcher rechts vom Altare Seinen
Platz nimmt von dem Reichs Paniere welches ſich auf derſelben Seite des Altares
aufſtellt, von dem Oberſt Kämmerer, dem Oberſt Truchſeſſen dem OberſtSchenken
Und dem Miniſter des Königlichen Hauſes, dem General und dem Flügel Adju
kanten vom Dienſt, bis an die Stufen des Altares, um dort (während die Muſik

Sodann geruhen Allerhöchſtdieſelben Jhrem
Oberſt Kämmerer einen Wink zu ertheilen welcher Allerhöchſtihnen, unter Aſſiſtenz
des OberſtTruchſeſſen und des OberſtSchenken die Kette und den Rittermantel des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler abnehmen und den Krönungsmantel umlegen
helfen wird. Der Kröhungsmantel wird dem Oberſt Kämmerer von dem Grand
Datire de la Garderobe dargereicht. Der Rittermantel Seiner Majeſtät des Könfgs
wird guf das Kiſſen gelegt, auf welchem der Grand maſtre de la Garderobe den
Krönungsmantel getragen hatte. Seine Maße ſt ät der König geben hierauf den
Helm Allerhöchſtihrem erſten General Adjutanten, welcher denſelben auf den Ritter
mantel niederlegt. Seine Majeſtät erſteigen die Stufen des Altars nehmen die
Krone Allerhöchſtihres Königreichs von Gottes Tiſch und ſetzen Allerhöchſtſich dieſelbe
auf das Haupt. In dieſem Augenblick werden auf ein gegebenes Zeichen die Glocken
geläutet im Königsgarten die Geſchütze gelöſt und die Truppen im Schloßhofe machen
(ohne das Spiel zu rühren) die Honneurs. In gleicher Weiſe ergreifen Seine
Majeſtät der König das Zepter, den Reichsapfel und, nachdem Ällerhöchſtſie den
letzteren wieder auf den Altar gelegt haben, auch das Reichsſchwert. Während dieſer
Handlungen hält der conſecrirende Geiſtliche die bezüglichen Weihgebete. Seine
Majeſtät geben hierauf das Schwert an den Sber Bürggrafen zurück der Oberſt
Kämmerer und die ihm aſſiſtirenden Oberſten Hofchargen ergreifen die Schleppe des
Königlichen Mantels, um dieſelbe zu tragen.

14. Gleichzeitig erheben Jhre Majeſtät die Königin Allerhöchſtſich,
um vor den Stufen des Altares, wo Seine Majeſtät der König Allerhöchſt
dieſelben erwarten, Ihr ſtilles Gebet zu verrichten. Nach Beendigung deſſelben nähert
ſich die Ober Hofmeiſterin nebſt den Palaſtdamen Jhrer Majeſtät der Königin und
legen Allerhöchſtderſelben den vom Grafen zu DohnaSchlobitten Herbeige
brachten Mantel um. Der General der Kavallerte von der Gröben, welcher die
Krone Jhrer Majeſtät der Königin trägt, hat fich inzwiſchen Seiner Mafeſtät
dem Könige genähert, Alerhöchſtwelcher die dargebotene Krone ergreift Und ſte
auf das Haupt der Königin ſetzt, wobei der conſeerirende Geiſtliche wiederum ein ent
ſprechendes Weihgebet hält. Hierauf wenden Sich Jhre Majeſtäten der König
Und die Königin gegen den Altar, knieen auf die herbeigebrachten Kiſſen nieder,
Und der conſecrirende Geiſtliche ſpricht den Segen über die Majeſtäten. Unterdeſſen
rühren die Truppen das Spiel zum Gebet und der Ober Prediger des I. Armee
Corps Konſiſtorial Rath Dr. Kaehler, ſpricht, in der Mitte des Krönungsweges,
das Krönungsgebet. Unter Orgelſpiel begeben Seine Mageſtät der König Und
demnächſt Jhre Majeſtät die Königin Allerhöchſtſich nach Jhren Thronſeſſeln
zurück. Die Schleppe des Krönungsmantels Jhrer Majeſtät der Köntgin wird von
den Palaſt und Hoſdamen das äußerſte Ende derſelben von der Ober Hofmeiſterin

etragen.9 S 15. Unter fortgeſetztem Orgelſpiel werden die drei auf dem Altare liegenden

Kiſſen von den betreffenden Würdenträgern wieder aufgenommen und gleichzeitig
kehren der Ober Burggraf mit dem Reichsſchwert und der Kanzler mit dem Reichs
IJnſiegel zu den Plätzen zurück, welche ſie vor Beginn der Krönungsfeierlichkeit in der
Kirche eingenommen hatten.

H. 16. Der Conſecrator tritt wieder zum Altare und intonirt das Te Deum.
17. Während Seine Majeſtät der König und demnächſt Jhre Ma

jeſtät die Königin Sich erheben um im feierlichen Zuge nach dem Schloſſe zu
rückzukehren, ſtimmt der Domchor den Pſalm 21 an. Bis an das Portal der Kirche
werden Jhre Majeſtäten in gleicher Weiſe wie beim Eintritt in dieſelbe von der
Geiſtlichteit geleitet. Bei dem Heraustreten. Jhrer Majeſtäten aus der Kirche

machen die Druppen die Honneurs und rühren das Spiel ſo lange bis Seine
Majeſtät der König die zweite Wendung des Krönungsweges erreſcht haben,
Worauf der Krönungsmarſch von Neuem beginnt und ſo lange geſpielt wird, wie Jhre
Majeſtäten ſichtbar ſind.

18. An der großen Freitreppe angelangt, ſcheiden von dem Zuge Seiner
Majeſtät des Königs aus die Herolde, die Pagen, die Königlichen Kammerfunker
und die Königlichen Kammerherren welche auf der Freitreppe, Spalier bildend, ſo
lange ſtehen bleiben bis der Zug Seiner Majeſtät des Königs und auch der Jhrer
Majeſtät der Königin im Schloſſe angelangt iſt. Die Generalität, die Hefſtaaten
Und Adjutanten Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes neh
men ihren Platz auf der Tribüne rechts vom Throne ein. Die Tribüne links iſt
vorzugsweiſe zur Aufnahme der Krönungsbotſchafter und der in beſonderer Miſſton
e Perſonen der Wirklichen Geheimen Räthe und Civil Ober Beamten

eſtimmt.
19. Seine Majeſtät der König begeben Allerhöchſtſich nach dem ThronKal. Beim Eintritt in denſelben ſtellen ſich d e v Throne gegenüber.

Bnks vom Throne nehmen die Staats Miniſter, der Geheime Kabinetsrath und die
er Praſidenten rechts Jhre Königlichen Hoöhelten die Prinzen des Königli
r hen Mitte des Hohen Erdens vom Schwarzen Adler die General
ſtellen ſieh vor 3 Se n De W e ihren Platz. Die Hofchargen
können Diejenigen Herren welche die Reſhe ſiguten en e r
Und Linken an die unſerſten Stufen des Thrones Sobald Setne Majeſtät der

König den Thron beſtiegen haben, ſtellt ſich der GeneralFeldmarſchall mit dem
Reichspanier auf die mittelſte Stufe vom Throne links, etwas rückwärts. Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz ſtehen auf der mittelſten Stufe rechts vom Thron
ſeſſel. Die Herolde des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler treten an die nach dem
Vorzimmer führende Eingangsthür.

H. 20. Nachdem Seine Majeſtät der König den Befehl zur Einführung
der katholiſchen Geiſtlichkeit zu ertheilen geruht haben werden, läßt der Ober Ceremo
nienmeiſter die Thür nach dem Vorzimmer öffnen und geleitet dieſelbe in den Thron
ſaal. Nach gehaltener Anrede wird ſie durch einen als Ceremontienmeiſter fungirenden
Königlichen Kammerherrn in die links vor dem Throne errichtete Schranke auf dem
Schloßhofe geführt. Es erfolgt hierauf in gleicher Weiſe der feierliche Empfang der
ehemaligen reichsſtändiſchen Fürſten und Grafen welche ebenfalls durch einen König
lichen Kammerherrn in die Tribüne auf dem Schloßhofe hinabgeleitet werden.

S. 21. Jnzwiſchen ſind die zur Krönungsfeier Entbotenen ſo wie die verſchie
denen anderen Kategorien der dazu Eingeladenen aus der Schloßkirche durch die zu
ihrem Empfange beſtellten Marſchälle in die an der Freitreppe rechts und links vom
Throne errichteten Schranken geleitet worden.

H. 22. Wenn ſolchergeſtält Alles geordnet iſt macht der Miniſter des Jnnern
hiervon Seiner Majeſtät dem Könige Meldung. Allerhöchſt dieſelben begeben
Sich hierauf im Zuge und zwar wiederum unter Vortragung der Reichsinſignien,
durch die rothen Kammern nach der Throntribüne. Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz tritt an die oberſte Stufe des Thrones auf die rechte Seite. Jhre
Königlichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes ſtellen ſich rechts
von Seiner Mafeſtät. Die Träger der ReichsJnſignien treten wiederum zur Rechten
und Linken des Thrones. Die Staats Miniſter nehmen ihre Stellung links vom
Throne, zunächſt der Miniſter des Jnnern links vor den ReichsJnſignien, neben ihm
links ſteht der Unter Staats-Secketair ſeines Reſſorts. Rechts vom Throne und hin
ter Jhren Königlichen Hoheiten den Prinzen des Königlichen Hauſes nehmen die Rit-
ter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, der Hofſtaat, die General und die
Flügel Adjutanten und der Geheime Kabinetsrath Platz. Die Erbämter treten auf
die Stufen der Freitreppe, je zwei auf eine, zur Rechten und zur Linken des Gelän-
ders, und zwar auf den Platz, den die Pagen, welche fetzt an den Fuß der Freitreppe
zurückweichen, bis dahin beſeßt hatten (vergl. S. 18). S

H. 23. Gleichzeitig ſind Jhre Majeſtät die Königin in Begleitung Jhrer
Königlichen Hoheiten der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſinnen des Kö-
nig lichen Hauſes ſammt den anweſenden Höchſten Gäſten und Allerhöchſt und
e Gefolge ans Fenſter getreten um von dort aus der Feierlichkeit beizu
wohnen.

H. 24. Die Anſprachen welche ſeitens der zur Krönungsfeier Entbotenen zur
Beglückwünſchung Seiner Majeſtät des Königs an Allerhöchſtdieſelben gerichtet wer
den halten die Redner auf dem Podeſt der Freitreppe vor dem Throne. Nachdem
Seine Mafeſtät der König dieſe Anſprachen entgegengenommen haben erfolgt
durch den Miniſter des Jnnern nach Allerhöchſter Beſtimmung die Bekanntmachung der
Standeserhöhungen und ſonſtigen Allerhöchſten Gnadenbezeigungen. Hierauf ruft der
zu Pferde auf dem Schloßhofe haltende Reichs Herold „„Es lebe der König
Wilhelm!“ und während der unter Pauken und Trompetenſchall erfolgenden drei
maligen Wiederholung dieſes Rufs Seitens aller Anweſenden wird von den aufgeſtell
ten Kanonen je eine Salve gegeben. Zum Schluſſe wird unter Begleitung von Mu
ſikchören das Lied „Nun danket alle Gott““ von allen Anweſenden geſungen gleich
zeitig werden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert.

g. 25. Seine Majeſtät der König und Jhre Majeſtät die Köni
l et Allerhöchſtſich hierauf in Jhre Gemächer zurück womit die Feierlich-
eit ſchließt.

H. 26. Die Aufſicht über die Beobachtung der in dieſem Programme vorgeſchrie
benen Ordnung iſt von Seiner Majeſtät dem Könige dem Ober Ceremonien
meiſter Stillfried Grafen Alcantara und dem Ober Hof und Hausmarſchall
Grafen von Pückler übertragen worden.

Berlin, den 6. October 1861. e
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſten Spezialbefehl.

Der Miniſter des Jnnern.
Graf von Schwerin

Türkei.
Jn Marſeille ſind Nachrichten aus Konſtantinvbpel vom 1.

Octbr. eingetroffen. Der Sultan hatte die Bildung von zehn albane
ſiſchen Regimentern verfügt, die an ver ſerbiſchen Grenze verwandt
werden ſollen. Omer Paſcha war wieder einmal in Ungnade gefallen.
Die Adjutanten und Kämmerer des Sultans waren durch Leute erſetzt

worden welche der regctionären Partei angehören.
Wermiſchtes.

Hamburg, 9. Oktober. Die Daſe- Stiftung ſoll, wie
von deren Comité den Beförderern dieſer Stiftung angezeigt iſt, auch
jetzt nach dem Tode Daſe's fortbeſtehen, um das von dem Verſtor
benen begonnene Werk der Faktoren Tafeln zu vollenden. Der Druck
des erſten Hefts, die 7te Million enthaltend, iſt längſt begonnen, und
werden die Verleger Perthes Beſſer u. Mauke daſſelbe wahrſcheinlich
ſchon im nächſten Monat verſenden können. Das zweite Heft, die
Ste Million, iſt von Daſe faſt fertig berechnet, ſo daß deſſen Vollen
dung durch den als Rechenlehrer hieſelbſt wohlbekannten Dr. Roſen
berg in einigen Monaten erwartet werden kann. Auch vom dritten
und vierten Heft, der 9ten und 10ten Million, hat Daſe größere
Bruchſtücke hinterlaſſen deren Ergänzung das Comité der DaſeStif
tung erſtreben wird.

Die Bedeutung der Flottenſammlungen,
(Eingeſandt.)

Die Sammlungen für das Krönungsgeſchenk bieten Gelegenheit die
Einreden zu erfahren, die gegen dieſes Geſchenk hin und wieder noch vor
gebracht werden.

Wozu, ſo ſagt man wollen wir für eine Flotte ſammeln da wir
doch nur Ungenügendes ins Werk ſtellen und nur Schiffe bauen werden,
die bei dem nächſten Zuſammenſtoß eine gute Beute des übermächtigen
Feindes ſein würden.

Dieſe Anſicht hat ihre indeß nur ſcheinbare Berechtigung. Es wird
ja Niemandem einfallen, ſchon jetzt und in naher Zukunft ein Ziel errei
chen zu wollen, woran die nationale Kraft und die reichen Hilfsquellen
Englands und Frankreichs Jahrhunderte gearbeitet haben. Und wenn
wir auch mit den ſchwerſten Opfern die Schiffe bauen könnten, wo wür

den wir die ausreichende ſeetüchtige Mannſchaft hernehmen, um den erſten
Seemachten der Erde ſofort die Spitze bieten zu können

Allein nach ſolchem Ziele ſtreben wir vor der Hand noch nicht. Wir
haben uns Ziele vorgeſteckt, die wir erreichen können und die wir er

reichen müſſen.

T



Das iſt eine entſprechende Anzahl Kanonenboote zum Schutze unſerer
Küſten, und eine Flotte mindeſtens von der Stärke der Seeſtgaten zwei

ten Ranges. SWir müſſen, wenn unſere Heere nach Weſten oder nach Oſten mar
ſchiren, unſere Flanke decken, damit nicht auf dem Seewege ein feindli
ches Corps in unſerm Rücken aufgeſtellt werden könne. Das iſt wohl zu
erreichen durch eine entſprechende Anzahl Kanonenboote, welche in ihrem
geringern Tiefgang, in der Leichtigkeit ihrer Bewegungen, der Mannig
faltigkeit ihrer Aufſtellung und vornehmlich dadurch daß ſie dem Feinde
eine bei weitem kleinere Zielfläche darbieten, im Seegefechte an der Küſte
und auf eoupirtem Terrain außerordentliche Vortheile vor größeren Fahr
zeugen haben.

Sodann aber müſſen wir eine Flotte haben um ſolche ſchimpfliche
Erfahrungen wie wir im Dänenkriege, wo ein Paar Kriegsſchiffe aus
reichten, um unſern ganzen norddeutſchen Handel zu vernichten, zu beſei
tigen. Man erinnert ſich recht wohl, wie Anno 1849 vor der Elbe,
Oder, Trave, vor der Weichſel und Weſer Dampf- Kriegsſchiffe lagen und
wie in Folge deſſen die Getreideausfuhr ſo ſtockte, daß z. B. in der
Provinz Sachſen der Scheffel Roggen unter 1 Thlr. und in Oſt und
Weſtpreußen bis auf 15 Sgr. herunterging damals verlor die Jnduſtrie,
der Handel und die land wirthſchaftliche Production Deutſchlands Summen,
mit denen man allein hätte eine Flotte bauen können.

Was Dänemark was Schweden kann das wird Deutſchland ſicher
lich und gewiß in kurzer Zeit vollbringen können.

Dieſe Flotte wird unſerm überſeeiſchen Handel einen Schutz verlei
hen, deſſen bisheriger Mangel es leider dahin gebracht hat, daß wir Alle
den ausländiſchen Seemächten zinsbar wurden.

Gelingt es uns, überall, wo deutſche Handelsbeziehungen obwalten
unſerr Flagge zu Anſehen und Geltung zu bringen ſo werden unſerm
Vaterlande die ungeheuern Summen erhalten werden, die das Ausland
an der Verſchiffung deutſchen Gewerbfleißes und deutſcher Produkte, ſowie
an der Zufuhr unſerer überſeeiſchen Bedürfniſſe uns abverdiente und welche
nur nach Millionen berechnet werden können.

Ein anderer Einwurf gegen unſere Sammlungen iſt: Wir haben ſchon
früher für eine Flotte geſammelt, man hat die Gabe mit Verachtung ver
worfen, wer bürgt uns dafür daß wir Aehnliches nicht wiederholt erleben

Gerade das, daß wir trotz jener ſchlimmen Erfahrung von Neuem
dieſelbe Gabe darbringen, gerade das vermehrt ihren Werth und ihre Be
deutung. In Preußen giebt es keinen Hannibal Fiſcher, die preußiſche
Regierung und der König von Preußen ſind nicht der Bundestag.

Darin liegt ja die Bedeutung unſerer Sammlungen, daß ſie frei
willige Opfer bringen. Wir wiſſen recht gut daß eine Steuer die Mittel
zur Erreichung unſeres Zieles mit größerer Leichtigkeit beſchaffen würde.

Aber gerade dieſe Freiwilligkeit, gerade dieſer thatkräftige Ausſpruch
der Ueberzeugung und des Willens der Nation, gerade das giebt unſeren
Sammlungen den eigentlichen Werth.

Dieſer Ueberzeugung und dieſem Willen kann
ſich am wenigſten die preußiſche Regierung entziehen

Die letzten Jahre haben die allgemeine Ueberzeugung bekräftigt, daß
dem Uebergewichte Frankreichs nur die unwiderſtehliche Macht der natio
nalen Begeiſterung gewachſen iſt. Eine Verletzung dieſer Macht wäre
ein Frevel am Lebensnerv der Nation.

Wir können uns glücklich ſchätzen daß unſere Beſtrebungen für ein
Werk das nach der tiefſten Ueberzeugung ein wahres Bedürfniß unſerer
ferneren Exiſtenz und Entwickelung iſt, zuſammenfallen mit dem herzlichen
Verlangen jedes preußiſchen Patrioten, bei der Krönung unſeres Königs
ein Zeichen der Theilnahme ihm darzübringen.

In dieſem Verlangen vereinigen ſich alle Parteien
So wollen wir denn mit Eifer unſere Sammlungen fortſetzen und

durch die Reichhaltigkeit der Beiträge zeigen daß wir an Patriotismus
und an Einſicht deſſen was unſerem Lande Noth thut, keiner Provinz
unſeres Vaterlandes nachſtehen.

ſich keine und wird

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bie 12. October

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tettenborn a. Oldisleben. Hr. Rent. Dare
h a. London. Die Hrrn. Kaut. North u. Berend a. Berlin Kirſten a.

rünberg.
Stadt Arie Frau Hauptm. Schöppe m. Bedienung a. Luxemburg. Hr. Fa

brik. Schmöle a. Menton. Hr. Reg. Rath Naumann a Hannover Hr. Agent
et a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Köbel a. Leipzig, Kabelmann a. Mag
deburg.

läner Ring Die Hrrn. Lehrer Mentler g. Dortmund, Frei a. Stucken. Hr.
Oekon. Foſter a. Gardelegen. Hr. Bürgermſtr. Geife a. Stettin Hr. Königl.
Oberförſter Hammer a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Otto a. Nordhauſen Hr.
Hotel. Reuſche a. Königsberg i. Pr. Hr. Jnſp. Pfannenſchmidt a Magdeburg.

Soler Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Leſemann a. Erfurt Schmidt a. Breslau,
Plaue g. Braunſchweig Eichler a. Löbau, Wieſel a. Worms Adler a. Mainz,
Seifarth a. New ork.

Stacie Aanrbrrg. Hr. Reg.Rath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Partik. v. But
kam a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Deutnitz a. Naumburg Mes a. Mainz,
Michel a. Köln. Hr. Reg Geometer Model a. Wettin Hr. Fabrikbeſ. Schu
mann a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagenau m. Fam. a. Poſen. Hr. pr.
Arzt Dr. Kramer m. Frau a. Neuß. Hr. Grubenbeſ. Ziegler a. Dortmund.

Aenreis Hötek. Die Hrrn. Grafen Paul u. Hermann v. d. Schulenburg a.
Retzendorf. Hr. Reg. Rath Dr. Tümmler u. Hr. Conſiſt. Rath Frobenius a.
Magdeburg. Hr. Oekon. v. Trebra a. Eisleben. Die Hrrn Kaut. Pfiſter a.
Hamm, Weiß a. Dresden, Selwig a. Braunſchweig Buſch a. Schwelm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,17 Par. L. 338,14 Par. L. 333,28 Par. L. 333,53 Par. L.
Dunſtdruck 4,12 Par. L. 4,87 Par. L. 4,58 Par. L. 4,52 Par. e.
Rel. e 99 pCt. 59 pCt. 92 pCt. 83 pCt.

16,9 G. R. 10,6 G. Rm. 12,0 G. Rm.Luftwärme 8,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Porto für frankirte Briefe nach und
aus den Vereinigten Staaten von Nordameri
ka, welche in den direkten Preußiſch-Amerikani
ſchen Briefpacketen Beförderung erhalten iſt
auf 12 Sgr. für den einfachen, bis 1 Loth
excl. ſchweren Brief ermäßigt worden.
Für die unfrankirten Briefe kommt, wie bis
her, der Portoſatz von 13 Sgr. für den einfa
chen Brief zur Erhebung.

Berlin, den 8. October 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Die DHomaine Elſterwerda wird nach

dem Abkommen mit den bisherigen Pächtern
ſchon zu Johanni k. J. pachtlos und ſoll nach
höherer Anweiſung das Vorwerk Krauſchütz,
deſſen Separationsplan erſt im Laufe dieſes
Monats ausgewieſen iſt, nebſt der Schäferei
Kraupa und den Bielaer Weinbergen auf
18 Jahre, die beiden davon entfernt belegenen
Schraden Vorwerke Reisdam und Ober
Buſchhaus aber nur auf 6 Jahre anderweit
verpachtet werden

Jndem wir die Bikanntmachung des öffent
lichen Verpachtungs Termins noch vorbehalten
müſſen, machen wir das pachtluſtige Publikum
ſchon jetzt darauf mit dem Bemerken aufmerk
ſam, daß die bisherigen DomainenPächter,
Amtksrath Kübler und veſſen Sohn, die Plä
ne an Ort und Stelle nachweiſen werden.

Merſeburg, den S October 1861.
Königl. Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten

Retourbrief e.An Stoeßel in Rothenburg. 2) Keil
in Gera. 3) Kayſer in Berlin. 4) Reeder

in Witten. 5) Palm in Reinsdorff. 6)
Menzel in Betzdorf.

Halle, d. 11. October 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Ein Herrenſtiefel mit Gummizwickel iſt am

7. d. M. auf der Merſeburger Chauſſee gefun
den und hier abgeliefert worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann den
ſelben im Polizei Büreau, Schloßberg Nr.
Zimmer Nr. 3 in Empfang nehmen.

Halle, den 10. October 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Bekanntmachung.

Die in Folge Kanalbaues bisher theilweiſe
für Fuhrwerk geſperrte Leipzigerſtraße wird vom
künftigen Montag den 14. d. Mts. wieder für
allen Verkehr frei ſein.

Halle, den 10. October 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
IJn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Müller zu Nock witz iſt der
Rechts Anwalt Stephan hier zum definitiven
Verwalter ernannt worden.

Delitzſch, den S October 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Zur Benachrichtigung.
Der Untkerzeichnete empfiehlt ſich hiermit in

allen Bau, Waſſer und GrenzStreitigkei
ten als Obmann in allen Bau Angelegenheiten
als Rathgeber. t

Ruſt, Baumeiſter
wohnhaft Königs und Blücherſtraßen Ecke im
Hauſe des Herrn Stadtrath vom Hagen.

Ein Commis, Materialiſt, im Beſitz ſehr
guter Zeugniſſe, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen baldigſt Stellung. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. zu erfragen

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn mein Leder Producten und Spedi

tionsgeſchäft kann ein mit guten Schulkenntniſ
ſen ausgeſtatteter junger Mann ſofort als Lehr

ing eintreten. eAſcherskeben, den 12. October 1861.
BBernhard Gerson.

5000, 3000, 2000, 1600, 2mal 500 und
200 ſind auszuleihen durch Jordan in
Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Zu pachten geſucht wird ein in einer
guten Gegend befindliches Waſſermühlengrund
ſtück zum baldigen Antritt. Offerten kranco
einzuſenden an Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Ztg.

ſatz Mittelſtr. 19, 2 Tr. zu verkaufen.

flanzenpapier.
Das ärztliche Jntelligenzblatt für Bayern äußert ſich

über dieſes neue Präparat wie folgt „„Das neuerlichſt
in den Handel gebrachte oſtindiſche Pflanzenpapier von aus
ßerordentlicher Und Klebkraft verdient die beſte Empfeh
lung und erſetzt nicht nur vollſtändig das ſogenannte
engliſche Pflaſter ſondern übertrifft daſſelbe ſowohl hin
ſichtlich ſeiner Schmiegſamkeit an die Haut, der weniger
reizenden und zu Rothlauf disponirenden Beſchaffenheit,
als des viel billigeren Preiſes. Jn bequemen
Couverts leicht aufbewahrt, dürfte das oſtindiſche Pflanzen
papier in Kurzem ſich ſowohl in ärztlichen Kreiſen als un
ter dem größern Publikum der allgemeinen Verbreitung er
freuen. Zu beziehen durch alle Droguiſten (in Leip
zig durch H. Cunit) und Apotheken Deutſchlands und
vom privilegirten Erfinder. 2

E. H. Gummi in München,
Pfandhausſtraße Nr. 9.

Guano-Rabrik zu Halle.
Guano pr. 2 in größern Quan

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveaux' ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.



i er Bretter un Bohlen
in vorzüglich ſchöner, polniſcher Starnmwaare habe ich in größter Auswahl heranbeköommen und empfehle dieſelben allen Conſumenten als preis

würdig Auch in Küefern- u. Richen Stöllen,
menſionen completirt.

ichen Bretter u. Bohlen iſt mein Lager in allen gangbaren Di

C e
Kieſern Stabhölzer und Bodenbretter, Bichten- und Lichen- Scheitholz empfehle ich den Herren

Bbttchermeiſtern. G Messer Halle Alter Markt.
Gelcer Bonbons an. Apfelsmen- Cremme
von vorzüglicher Güte empfiehlt Geſunden als Delice und für Kranke als Erquickung.

P. C äBonbons Morsellen- und Chocöladen- Fabrikadt, Leipzigerstr. Nr. 105.

Wapissgeriesticleretemn.
Mein Lager Mannigfacher Stickereſen, ſowie eine ſchöne Auswahl der neueſten Ge

genſtände in ff. Lder, Holz c c. empfehle zu den billigſten Preiſen.

C früher Robert Helm, Schmeerſtr. 31.
Zur Krönungsfeier empfiehlt ſein Lager

Jlluminations-Laternen in allen Formen und Größen
Bengaliſcher Flammen in allen Farben,
Land und Waſſerfenerwerk in großer Auswahl
Luft Ballons ig verſchiedenen Größen W. FHeSsSse, Schmeerſtraße 36.

Soeben üst erschienen:
Speciallarte von dem Regierungs-BezirkMerseburg

nach den besten NMatertalien entworfen und zusammengetragen von No.
Kupferstich u. color. Inp: -Polio

Vorräthig in Male bei Sehroedel Simon
Im Verlage von ieträch Reimer in Berlin ist soeben erschienen und durch
die Weſfersche Wir nmtuung in Ha lIe zu beziehen
Ortschafts-Statistik des Regierüngs-Bezirks Potscam mit der Stadt Berlin.
Beaxbeitet im Auftrage der Königlichen Regierung zu Potsdam unter Beifügung einer
hHistoxisch- geographisch -statistischen Vebersicht desselben Dandestheils von Richard

Oh Regierungs Assessor. Gr. 4. gebunden Preis 3 Thlr. 10 Sr.
Geographische Analyse zu dem Versueh-einer Gonstruction der Karte von

Galilaea. Vornämlieh herausgegeben nach den Forschungen des vVerstorbener Dr. Ernst
August SchuIz, ehemals Königl. Preuss. Consul in Jerusalemt, von Carl Zinn
mermann, Königl. Preuss. Oberst, aggr. dem Generalstabe. 45 Gart. Preis 2 Thlr 1088r.

Bei J. Nemak in Berlin iſt erſchienen Und vorräthig in der e eerschen
Buchhandlung in Halle:

Für Mädchen reiferen Alters!
Naturgeſchichte für die weibliche Jugendvon K. A. Schönke. t

Drei Theile in einem Bande gebunden. Mit 77 naturgetreu illuminirten Abbildungen
2 Thlr. Mit ſchwarzen Abbildungen 276 Thlr.

„Vermeidung alles Anſtößigen Weckung des religröſen Gefühls Erre-
„gung und Belebung des äſthetiſchen und poetiſchen Sinnes leicht faßliche
„Klaſſifikation klare Darſtellung im Zuſammenhange möglichſte Be
„rückſichtigung des Technologiſchen ſind die Anforderungen denen der Verfaſſer,
nach den einſtimmig ſehr günſtigen Recenſtonen der bedeutendſten Fachmänner, gerecht worden
iſt. Wir empfehlen dieſes für das ganze Leben nützliche Werk ganz beſonders zu Geſchen ken
für Kinder beiderlei Geſchlechts

Sehr mehlreiche Speiſekartoſffeln
verkauft das Rittergut Caneng in Wis
peln und Scheffeln.

Seeben erſchienen

Leſſing- Studien
Von C. Hebler,

Privatdocent der Philoſophie an der Hochſchule Bern.
Verlag von Huber u. Comp. (J. Körber)

in Bern und St. Gallen
Preis: 1 Thlr. 6 Ngr.

Die vorliegende, dem Gebächtniſſe des oft

100,000 bereits verkauft!
Jn der Pfeſferschen Buchh.

S in Halle ſind vorräthig
verkannten und vielfach falſch beurtheilten gro n Wahrſage arten
ßen deutſchen Weiſen und Dichters gewidmete es n rung edes vollen Spiels von 52 Karten wie dieSchrift hat es im Beſondein mit Leſſing's Anweiſung einen Stern zu legen.

zu ergänzen und zu berichtigen verſucht hat.

in h
Eine freundlich wöblirte Stube iſt an einen

Eine Köchin mit guten Atteſten, welche Haus weiſen hat, ſucht eine Condition. Offerten wer

Denkwiiſe und Weltanſchauung zu thun deren Jvisherige Harſtellungen ſie in einigen Punkten (Verlags Buregt i Berlin

Zu haben bei Wuard Anton h eHalle Zwei fette Schweine ſtehen zumVerkauf bei Wilke in Dölau.
ſoliden Herrn zu vermiethen und ſogleich zu 90Beziehen Fleiſchergaſſe 458. Geſuch. Ein in der Wirthſchaft erſfahre

ner Oekonom der die beſten Zeugniſſe aufzu

arbeit mit übernimmt ſucht eine Stelle durch dee den erbeten unter der Chiffer T. Lauch-Frau Hartmann, Compioir kl. Ulrichſtr 29. Saat S
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Operngucker

teſten Künſtlern des Jn und Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu billigem Preis

Paul Colla Co. San 10.
Zur Krönungsfeierlichkeit.

Schulen u. Geſangvereinen empfohlen.
Soeben erſchien in meinem Verlage:

Pornſſia, mein Vaterland.
Patriotiſches Volkslied, ged. v. FriKnauth.

Für Chor und Orcheſter componirt von
Guſtav Schreiber,

Königl. Müuſikdirector.
Ausgabe für Männerchor: Partitur und Or

cheſterſtnnmen 7 Die 4 Singſtimmen
zuſammenAusgabe für gemiſchten Chor: Partitur und
Oreheſterſtimmen 7 Die 4 Singſtim
men zuſammen 2

Schulausgabe für 3 Singſtimmen ohne
Begleitung 1

Zu beziehen durch alle Buch und Muſikalien
handlungen
Halle a/S. Verlag von Karmrodt.

Jn ca. 14 Tagen ſtehen auf dem Amte
Gerbſſtedt bei Eisleben 150 Stück Zettham

mel zum Verkauf. 5bei Alsleben, den 10. Oct. 1861.Dies dorfZuckerfabrik Piesdorf.
Ein wohlerhaltener vierſthiger Wagen ſteht

zu verkaufen Ranniſches Thor Nr. 8.

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in
der Zuckerfabrik Trotha

Rohes Eis
iſt zu verkaufen im Bad Wittekind.

Eiſerne Achſen von jeder Größe und Ge
wicht, ſo wie ledernes G ſchirr bei

A. Rttter G Co. Harz Nr. 35.
Bahnhof Nr. 2 ſteht ein Fortepiano zum

Verkauf! Man wende ſich dieſerhalb an den
dortigen Aſſiſtenten Herrn Jaelofsky.
Eoht Französische Gumminischnuh
bei O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Eine geſunde Amme findet guten
Dienſt Ober Glaucha Nr. 2.

Jn einer achtbaren Familie findet eine ge
bildete junge Dame (zur Unterſtützung der
Hausfrau und um die Kinder) ein höchſt an
nehmbares Engagement. Nähere Auskunft
ertheilt H. Winkler in Werlin,

Jeruſalemerſtr. 63.

See20 Mann finden von jetzt Arbeit im
Steinbruche bei Schwerz.

Stein Steinbrecher-

Sonntag giebts friſchen Haaſen und Gänſe
braten, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen und

Backfiſch bei A. Sehmann,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Stadt-Cheater in Halle.

ſter von Nürnberg, Schauſpiel in 5
Acten von Oscar von Redwitz.

Montag den 14 October zum 2ten Male
Des Adlers Horſt, romantiſch komiſche
Oper in 3 Acten von Gläſer

Die Direction

mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm

Sonntag den 13. October Der Zunftmei
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